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Die Winterschlacht um Drel beendet
48 Divisionen, 12 Brigaden und 18 Panzerbrigaden vernichtet oder schwer angeschlagen

Aus der Abwehr zum Angriff
0 Berlin , 24 . Märg .

Die Winterschlacht um Orel ist beendet . Mit ihr haben
unsere Divisionen einen Abwehrerfolg errungen , der sich wür
Dig an die übrigen Erfolge der deutschen Truppen im Kampf

gegen die Bolschewisten anschließt . Bier Schüßendivisionen ,
fechs Schüßenbrigaden und fünf Banzerbrigaben find zers

fchlagen . 44 Schüßendivisionen , sechs Schüßenbrigaden , zwölf
Banzerbrigaden und ein Panzerregiment haben unter schweren
Berfusten das Kampffeld räumen müssen .

Vor acht Wochen begannen die Bolschewisten ihre arok¬
angelegte Offensive gegen unsere Front bei Orel . Seit acht

Wochen versuchten sie mit stärksten Infanteries und Panzers

fräften und unter starfem Einjak von Artiller e und Granats

werfen , unterstützt durch zahlreiche Schlachtflieger , von Süden
und von Norden einen
Durchbruch durch uns
Tere Linien ers

aw ngen .
war . im
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bände gegen sowjetische Panzerstreitfräfte ein , die sich zu An¬
gr ffsunternehmen gesammelt hatten . Schlachts und Zer¬
törerstaffeln befämpften motor . fierte Kolonnen und feind

unterThe Stikpunkte . Die bolichemistische Artillerie fag
dauernden schweren Tiefangriffen unserer Fliegerverbände .
Tage und Nachtangriffe richteten fich vor allem aegen feind
liche Reserven , die zur Front marschierten . Bei Vorstöken
über das rüdwärtige eindgeb et waren bolichewistische Rach
schubbahnhöfe das Ziel unierer Kampfflieger , die neben den
Gleisanlagen viele beladene Güterwagen vernichteten und den
Nachschub empfindlich störten .

Durch den unerschütterlichen Widerstand , den die westlich
Kurs stehenden deutschen Divifionen trok schwerster Stra
pazen in den voraufgegangenen Wochen den zahlre chen feinds

lichen Angriffen entgegeniekten . fonnte die Schliekung der vor
einiger Zet nordwestlich von Kurst im Raum von Slewff ente
standenen Lüde vollzogen werden . In fehr erfolgreichen Gegens
angriffen warfen Infanteries und Banzerverbände die harte
nädig fich wehrenden Bolschewisten zurück . Am 20 . März war
die feste Verbindung dieses Frontabschnittes mit dem Abschnitt
Orel hergestellt . Am 22 . März gewann dann unser Angriff
weiter an Boden . Versuche des Fendes , unter Einfaz von
Banzern in heftinen Gegenstöken unser Bordringen aufzuhal
ten , scheiterten . Auch hier hatten die Gowiets wieder hohe

Verluste . Sturzfampfgeschwader unterstükten die Anariffe
östlich Glemit und befämpften bolfchemistische Art Meries
stellungen . Bombenvolltreffer vernichteten fünf schwere Ges

Ichüße , zwangen mehrere Batterien zum Einstellen ihrer Feuers
tätigkeit und zerstörten drei Granatwerfer und dreikia kahre
zeuge . Bei Nacht griffen Kampfverbände Eisenbahnstrecken
Im Raum Kurst an und beschädigten sechs Transportzüge .

Zwei neue Mitterfreuzträger
() Berlin , 24. März .

Der Rühree verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann d . R . Harry Tech , Kommandeur ciner Artillerie - Ab¬

teilung . Harry Tech wurde am 3. Januar 1907 als Sohn eines

Schl fermeisters in Stettin geboren .
Der Führer verfeh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬

waffe das Ritterkreuz des Eisernen Krenzes an Leutnant Schulze ,

Flugzeugführer in einer Wettererkundungsstaffel . Rudolf Schüße wurde
am 6. Dezember 1909 in Königsberg als Sohn eines Arztes geboren .

Franco ehrt Botschafter von Molike
0 Madrid , 24 . März .

Der Spanische Staatsanzeiger veröffentlicht ein Dekret des spani¬
schen Staatschefs , in dem General Franco die dem verstorbenen deut
schen Botschafter in Epanien , von Molite , zu erweisenden Ehren
festlegt . Der Tert des Dekretes lautet : , ,Als Zeichen meines tiefen

Schmerzes über das Hinscheiden des deutschen Botschafters Hans Adolf
von Meltke sowie als Beweis meiner freundschaftlichen Gefühle zu
seinem Führer und der Nation , die er so würdig vertreten , verfüge ich :
Dem Leichnam des verstorbenen Botschafters von Moltke werden die

Ehren erwiesen , die das Gesez für einen befehlshabenden General¬

fapitän vors eht . Der Ueberführung der Leiche werden die Minister der

Regierung sowie Abordnungen der Wehrmachtteile und die sivilen
Organisationen beiwohnen ."

Briten befürchten , ,japanische Ueberraschungen "
Sugeständnisse der englischen Berichterstattung : Japaner im burmesischen Dschungelkrieg überlegen "

(Drahtbericht unseres Vertreters in Bern )

ota . Bern , 24 . März .

Auf der Maya - Halbinsel im westburmesischen Grenzgebiet
haben die Japaner die zurüdgetriebenen britischen Vorhuten
In weitere harte Kämpfe verwidelt . Auf beiden Seiten sind
dem Charakter des Geländes entsprechend relatio tleine Ein .
heiten eingesetzt . Die britische Berichterstattung zeigt sich,
nachdem schon mehreren englischen Einheiten von den Japa
Rern die Rückzugsmöglichkeiten abgeschmitten wurden , äußerst
beunruhigt , be , ürchtet sie doch weitere „ lapanische Uebers
sajchungen " .

Rachdem die englische Berichterstattung aus Delhi seit lan ,
gem weitsweifige Schilderungen veröffentlichte , nach denen
General Wavell über völlig bschungelfeste " Einheiten ver

fuge , die den Japanern in nichts nachstünden , stellt man auf
britischer Seite plöglich eine überlegene Eignung der Japa .

ner im Dschungelfriege feft . Die Japaner müßten , so beißt es
in einem englischen Agenturbericht , jede nur vorhandene Mög
lichkeit im Berg und Sumpfgelände geschickt auszunuzen .

Ueber die japanischen Stellungen in West burma wird alle

gemein berichtet , sie seien stellenweise durch ein ausgezeichnetes
Tunnelsystem verbunden .

Für die Briten ist , nachdem sie schon ihr Ziel , die Hafenstadt

Afyab , nicht erreichen fonnten , vor allem die Ueberraschung
peinlich , daß sich die besonders ausgebildeten englischen und
indischen Einheiten im Dschungeltampf den japanischen Kries
gern weiterhin nit ebenbürtig zeigten . Die amerifas

nische Berichterstattung flagt darüber , daß nicht der Versuch
unternommen wurde , Afyab in den zurückliegenden Monaten
unter Einsatz stärkerer Flotteneinheiten in die Sände zu bes

tommen . Für einen derartigen Bersuch lei es während der

tommenden sechs Monsum -Monate auf alle Fälle zu spät .

London gesteht , , durch die Blume "
Die ersten Geleitzuz -Schiffbrüchigen berichten / Schwere Verluste von den Augenzeugen zugegeben
Drahtbericht unseres Vertreters In Stockholm

ota . Stocholm , 24 . März .
Obwohl Churchill offensichtlich wieder alles getan hat , um

Jedes Echo auf den von deutscher Seite gemeldeten großen
U - Boot - Erfolg gegen einen amerikanischen Kriegsmaterials
geleitzug nach England zu unterbinden , ist durch den Kanal
eines amer fanischen Nachrichtendienstes fezt die erste Bestätis
gung von feindlicher Seite durchgesichert . Die amerikanische
Agentur United Brek . die immer noch über größere Bewegungss
freiheit verfügt als de englische Presse , aibt Aussagen einiger
englischer Seeleute wieder , b ' e dieser Tage in einem englischen
Hafen nach Teilnahme an der großen Geleitzuaschlacht im
Atlantit angelangt sind . Es handelt sich um Schiffbrüchige , die
berichten , daß nicht nur ihr eigenes Schiff versenkt worden sei ,
sondern daß der Geleitzug auch im übrigen starte Verluste era
list . Der Geleitaug fei von eines gewaltigen Menge "

feindlicher U - Boote angegriffen worden , die offensichtlich auf
der Lauer gelegen hätten . Die Schlacht habe zwei Tage ace
dauert .

ConDie engl schen Seeleute stellten abwohl sie als Schiffe

brüchige schwerlich einen Begriff von irgendwelchen angeba

lichen Abwehrerfolgen haben fonnten die Verluste auf bei

den Se ten als beträchtlich hin . Die deutschen Angaben , wonach

32 Handelsschiffe sowie ein Zerstörer versentt wurden , sollen
durch ihr Zeugnis als bedeutend übertrieben " h ngestellt wer

den ; aber solange sich Churchill nicht einmal entschließt , feinet

feits die geringsten Verlustgeständnisse zu machen , werden solche
Ableugnungs - oder Anzweiflungsversuche wenig Einbrud
machen .

Ueber die Beurteilung der Lage im U -Boot - Krieg durch

amerifenische Nachtreife meldet der Neuvortes Berichte

Cortsegung auf Seite 21

Schlimmer als der Tod
Yon Friedrich Gain

ot . Und ich wiederhole meine einstige Propheze una . ba
am Ende dieses Krieges n cht Deutschland oder die mit ihm
verbündeten Staaten dem Bolschewismus zum Opfer gefallen
sein werden , sondern sene Länder und Völker , die , indem sie
sich immer mehr in die Sand des Judentums begeben , eines
Tages am bolichew stischen Gift , gegenüber dem sie selbst am
allerwenigsten immun sind , den Zusammenbruch und damit ihr
Ende erleben ." Mit diesen Worten hat der Führer in seines
Rede zum Heldengedenktag jenen Mächten eine Antwort ere
teilt , die feit Wochen und Monaten um d ' e Gunst der Bole
schemisten buhlen , obgleich sie insgeheim wegen der Bläne und
Ziele der Sowjets in Gorge find .

Als die Millionenmassen der östlichen Steppe im vergans
genen Winter den füblichen Flügel unserer Ostfront mit einer .
ungeahnten Wucht und Verbissenhet berannien , so daß die
Führung die deutschen Linien nach und nach weit zurüde
nehmen mukte , da g ' ng es wie ein plötzliches Erwachen durch
Deutschland und durch alle sich der Verantwortung gegenüber
Europa bewußten Länder unseres Kontinentes . Was würde
aus dem Abendland werden , wenn die deutsche Wehrmacht
und die Soldaten der mit dem Re ch verbündeten und bes
freundeten Mächte dem Hunnens und Mongoleniturm unseres
Jahrhunderts nicht standhalten fönnten ? Ueberall erkannte
man die furchtbar drohende Gefahr . Selbst die sogenannten
Neutralen sahen laut schreiend ein . dak de entfesselten Gee
walten mittelasiatischer Wildheit und Brutalität nicht an den
Pforten ihrer Neutralität haltmachen , sondern auch sie übers

rennen und ihre Länder grausam verwüsten würden . Nur
England und die Vereinigten Staaten , die beiden lisa
völfer der Sowjetunion , fragten nicht nach dem Schidial einer
fahrtausendealten Kultur und ihrer Werte für d ' e gesamte
zivilisierte Menschheit . Auf der anderen Seite des Kanals
und des großen Wassers frohlockten Presse und Rundfunk o5
der militärischen Erfolge der Sowjetmassen . Und sowohl in
London als auch in Washington begannen neben den Mitteln
der Publzstif maßgebliche Politiker und verantwortliche
Männer der Regierungen eine Kampagne zur Berniedlichung
des Bolschewismus und zur Verleugnung feiner riefengroken
Gefahr für die ganze Welt .

CHIE

Diese widerliche Beweihraucherung dauert noch an . Fast
täglich verzeichnen wir aus dem Lager unserer anglo - ameris
lanischen Feinde Stimmen , d ' e den Bolschewismus so darstellen ,
als handele es sich in ihm lediglich um eine harmlose inners
russische Angelegenheit . Man tut so . als habe man nie etwas
von der Weltrevolution als dem 3 ' el der Kreml -Juden gehört .
Die Rote Armee Stalins foll dementsprechend auch nicht die
Aufgabe haben , über Eurova hinaus die ganze Welt zu bole
schew :sieren . O ne ' n , die Sowjets haben sich dieses furchtbare
Instrument natürlich nur geschaffen , um vor Ueberfällen Habs

gieriger , besonders der verfluchten aggressionssüchtigen " Raz ' s
gesichert au sein . Wenn Stalins Horden den Feind erst eina
mal wieder aus dem Lande getrieben haben , dann werden
fie brav nach Hause gehen und das Gewehr in die Ede stellen .

Go ungefähr redet und schreibt man in London und

Washington , um die Bolichemisten entgegen der deutschen
Darstellung die sich allerdings inzwischen die meisten euros
päischen Länder zu eigen gemacht haben in einem für

unseren Erdteil ungefährlichen Licht erscheinen zu lassen . Bea

sonders seit dem Tage des 25jährigen Bestehens der Roten
Armee , den das offizielle London mit großem Vomp beg ng ,
wird das bolichewistische System , diese Mischung aus Terror ,

Mord . Unterdrüdung und Sunger , in England verherrlicht

und geradezu als Retter der europäischen Zivilisation vor der
benBarbarei gefeiert . Brit sche Erzbischöfe lassen von

Kanzeln herunter für die Sowjets beten , als ob ausgerechnet

Diese Priestermörder und Kirchenschänder als Erhalter und

Förderer des Christentums gefeiert werden müßten . Jedes

Mittel ist den Lügenfabrikanten unserer westlichen Gegner
recht , um die Weltöffentlichkeit glauben zu machen , daß das

anglo -amerikanische Bündn ' s mit Mostau sich mit ihren viele

gerühmten Phrasen vereinbaren lasse . . . Allmählich und viels

leicht unbewußt hat die Sowjetunion fich se ' t langem von

der marxistischen Lehre entfernt und sich auf eine russische

Form des demokratischen Liberalismus hinbewegt " . teilte des
Londoner Rundfunk vor einigen Tagen feinen staunenden

Hörern mit in der Absicht , die Moskauer Tyrannei und de

imperialistischen Absichten der Sowjets als gemäßigt erscheinen
zu laffen . Selbst im Kreml wird man über diesen billigen

Versuch gelacht haben , wie auch über den der englischen Zeitung
News Chron cle " , die in ihrer Heuchelei so weit aina . zu bes

haupten , die Sowjetunion habe in internationalen Angelegen

heiten eine völlige faubere Bergangenheit , und ihr fönne som t

niemand etwas vorwerfen . Mit dieser Verdrehung der Tate

fachen fann man den Sowjets feine Freunde werben . Die
fleinen Staaten wissen nur zu gut , wie diese ., völlig saubere

Vergangenheit in internationalen Angelegenheiten " aussieht .

Die Bevölkerung der baltischen Staaten , die brutal von der
Roten Armee vergewaltigt worden sind . fönnen ein Lied von

den harmlojen Sowjets und von deren jauberer Haltung

fingen .
Für die Lobgefänge aus den Ländern der westlichen Demos

Iratien auf Stalin und seine jüdischen Henter wie auch für das

Der Bolschewismus verfolgt seine jüdischen
Weltherrschaftsziele ohne jede Rücksicht¬
nahme auf Glück . Wohlstand und Frieden

der von ihm unterjochten Völker .



Einverständnis Londons und Washingtons mit der Einver¬
leibung umfangreicher Gebiete im öftlichen Teil Europas
in die Sowjetunion nach dem Kriege gibt es feine

andere Erklärung als die , dak London und Washington mit
allen Mittel und um feden Breis versuchen wollen , die Bol

schewisten zum Durchhalten im Kampf gegen Deutschland anzu¬

spornen . Stalins Massen sollen weiter gegen unsere Armeen

antennen . Denn London hofft , daß die beiden Gegner imm

Often sich in einem langen , erbitterten Ringen schließlich ver¬

bluten , daß sie dann beide zu geschwächt sind , um in der End¬
phase des lekigen Weltkrieges noch mitbestimmen zu können .

Dann wäre die traditionelle britische Politit fortgesetzt , deren

Wesen darin besteht , daß andere Mächte sich für Englands In¬

teressen zu Grunde richten .
Die Lobes - und Danteshymnen aus dem Munde höchster

Manner der Londoner Regierung auf den Blutsäufer Stalin
und sein grausames Mordjystem stehen in völligem Gegensatz
zu dem , was dieselben Männer vor Jahren und auch noch in
der jüngsten Gegenwart über die Moskauer Tyrannei dachten
und verbreiteien . Wer vergessen hat , was Churchill einst zu
der Blutherrschaft der Gewaltigen des Kreml , die er jegt am
liebsten heiligsprechen lassen möchte , sagte , der lese es nach auf
Seite 71 seines Buches „ Nach dem Kriege " . Sier heißt es
jdywarz auf weiß : 28 Bischöfe , 1219 Geistliche , 6000 Professos
ren und Lehrer , 9000 Doktoren , 12 950 Grundbesizer , 54 000
Offiziere , 70 000 Polizisten , 193 290 Arbeiter , 260 000 Soldaten ,
355 250 Intellektuelle und Gewerbetreibende sowie 850 000
Bauern wurden ermordet , eingerechnet natürlich nicht die uns
geheure Einbuße der russischen Bevölkerung an Menschenleben ,
die infolge Hungersnot zu Grunde gingen ." Wenn englische
Kirchenväter für diese Henker täglich Stoßgebete zum Himmel
schiden , so zeugt das für die grenzenlose Verworfenheit derer ,
die sich heute zu Wortführern der bolichemistischen Sache
machen . Eine treffende Juustration zu der Behauptung des

News Chronicle " über die „ völlig saubere Vergangenheit "
des Bolschewismus bietet eine andere Stelle des eben erwähne
ten Churchill - Buches . Hier schreibt der heutige Premier : „ Die
bolichemistische Tyrannei ist die schlimmste , zerstörendste und
am meisten degradierende , und sie sinkt bei jeder Stufe weiter
in düsterste Borzeiten zurüc " . Roch vor wenigen Jahren ,
während des ersten Winterfeldzuges der Sowietunion gegen
Finnland , als das kleine tapfere Bolf der Finnen rücksichtslos
vergewaltigt wurde , ließ Churchill sich so vernehmen : Viele
Sllufionen über Sowjetrußland sind in diesen wenigen Wochen
scharfen Ringens im Norden zerstört worden . Jedermann
tann sehen , wie der Kommunismus die Seele eines Volfes
verseucht und aushöhlt , wie er fie verdorben und hungrig im
Frieden macht und erbärmlich im Kriege . Die Sklaverei des
Bolschewismus ist schlimmer als der Tod . "

So urteilte das offizielle England früher . Wenn der Lon
doner Rundfunk heute die weltrevolutionäre Absicht des Bol¬

hewismus leugnet und ihn in die russische Form eines demo
fratischen Liberalismus fleiden möchte , so will er bamit sagen ,
daß Stalins Politit allmählich eine Art nationalbolschewistie
sches Gepräge erhalten habe . Mehr als iemals zuvor ist jedoch
der Kreml unter Stalins Herrschaft zum Mittelpunkt der ges
planten Weltrevolution geworden . Hören wir , was ber blutige
Dittator selbst dazu jagt . In der vierten Auflage seines Bus
ches Probleme des Leninismus " proflamiert er als Ziel die

Berschärfung der inneren Krisen in den anderen Ländern ,
insbesondere durch Anhäufung von Zündstoff in den Metropo
fen " . Auf Seite 33 lesen wit : Früher war es gebräuchlich ,
von der Revolution in diesem oder fenem hochentwickelten
Lende zu spreden ; heute muß man von der Weltrevolution
Sprechen , der die allgemeine Front der revolutionären Bewe
gungen aller Länder entsprechen muß " . Der Bolschewismus
hat sich , entgegen allen Aeußerungen unserer westlichen Feinde ,
bis auf den heutigen Tag auch nicht um Haaresbreite von seis
nem absoluten Grundsag entfernt , den Lenin zur Zeit der Frie
densverhandlungen von Brest -Litowst in die Worte fleidete :

Es unterliegt feinem Zweifel , daß die bolichewistische Revolu
tion in Europa tommen muß und fommen wird . Alle unsere
Hoffnungen auf den endgültigen Sieg des Bolschewismus find
in dieser Ueberzeugung und auf diese wissenschaftliche Vorauss
ficht gegründet ."

Der Kampf des Rationalsozialismus hat von ieher der
fommunistischen Weltpest gegolfen , deren Gedanken von Juden
erjonnen sind und die von Juden getragen wird . Sie ist wirklich ,
wie Churchill sagt , schlimmer als der Tod . Wir haben auch
einmal einen Batt mit Mostau abgeschlossen . Damals , im

Bolschetvisten verloren bei Drel 150 000 Mann
Weiterer Bodengewinn westlich Kurst / Erneute Seindangriffe füdlich des Ladogafees zusammengebrochen

0) Aus dem Führerhauptquartier , 28. März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag be .
fannt :

Der eigene Angriff westlich Kurst gewinnt trok schwies
riger Geländeverhältnisse gegen hartnäckigen Widerstand ber
Sowjets weiter an Voben . Süblich des Ladogalees brachen
ernente feindliche Angriffe in erbitterten Kämpfen zusammen .
Bon der gesamten übrigen festgefügten Ostfront werden nur
Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung gemeldet .

Der im Januar begonnene , von Norden und Süden zur
Abschnürung des Raumes um Orel geführte feindliche Große
angriff ist an dem entschlossenen Widerstand der deutschen
Truppen gescheitert . In den achtwöchigen schweren Kämpfen
der Winterschlacht um Orel verloren bie Sowjets 10 594 Ges
fangene und über 150 000 ann an blutigen Verlusten . 1061
Panzer , 485 Geschüße und ungezählte sonstige Waffen aller Art
wurden erbeutet oder vernichtet .

In Süb und Mitteltunesien gehen die heftigen
Kämpfe weiter . Gegenangriffe deutscher Truppen warfen den
Feind an einigen Stellen zurück . In anderen Frontabschnitten
stehen deutsch - italienische Verbände , durch die Luftwaffe unters
Stüht , in schweren Abwehrtämpfen . 15 feindliche Flugzeuge
wurden über dem Mittelmeerraum abgeschossen . brei eigene
Flugzeuge werden vermikt .

Feindliche Bomber griffen gestern aus groker Höhe nord
Deutsches Kitengebiet an . Die Bevölkerung , vor

allem in Wilhelmshaven , hatte Berlufte . Jäger und
Marineflafartillerie schossen fünf feindliche Bomber ab .

Schwere deutsche Kampffluazeuge bombardierten in der ver .
gangenen Nacht den Schiffsbauplag und Bersorgungshafen
Hartlepool an der englischen Dittüste .

Harte Kämpfe in Mittel - und Südtuneften

-

() Rom , 23 . März .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat

folgenden Wortlaut : Während des gestrigen Tages fanden im
tunesischen Kampfabschnitt harte Kämpfe statt : vor allem
an der mittleren und südlichen Front . Feindliche Panzeran .
jammlungen wurden von der Luftwaffe ausgemacht und ange¬
griffen . Zwölf feindliche Flugzeuge wurden von deutschen
Jägern zerstört , brei weitere stürzten , von der Flat getroffen ,
brennend ab . Drei unserer Flugzeuge fehrten nicht zu ihrem
Stügpunkt zurüd . In der Nacht zum 22 . März warfen . feind
liche Flugzeuge Bomben auf Neapel und Umgebung ab ,
ohne Opfer zu verursachen .

Gestern nachmittag unternahmen etwa zwanzig viermotorige
amerilanische Bomber einen Luftangriff auf Balermo .
Rahlreiche Gebäude der Stadt wurden zerstört oder beschädigt .
Die bisher feitgestellten Opfer unter der Rivilbevölkerung be
laufen sich auf 38 Tote und 184 Verlegte . Die Haltung der
Bevölkerung war beispielhaft . Fünf viermotorine feindliche
Maschinen stürzten , von der Flat und von deutschen und itas
lienischen Jägern getroffen , ins Meer .

Tanter versorgt U-Boote im Südatlantik
Stundenlang werden Brennstoff und Lebensmittel fibernommen / Für lange Zeit wieder einfaẞbereit

0 P . Bei der Kriegsmarine , im März 1943 .

Erwartungsvoll sahen wir dem Tage entgegen , an dem wir auf
unserer Fernfahrt zum ersten Male Versorgung bekommen " sollten ,
wie es in der U - Bootsprache heißt . Fast alle Bord kannten von

früheren Fahrten schon die U - Tanker , die auch den verwöhnten U - Boot¬
fahrer immer wieder mit irgendwelchen Ueberraschungen aus ihren
dicken Bäuchen erfreuen . Doch davon ganz abgesehen : Wenn man viele
Wochen nue Himmel und Wasser und ab und zu einen neutralen oder
feindlichen Frachter getroffen hat , ist die Zusammenkunft mit einem
deutschen U - Boot natürlich ein Erlebnis .

nur ganz langsam in der schwachen Dünung und braucht keine be¬
fondere Ueberwachung . Natürlich sind trotzdem alle Maßnahmen ge¬
troffen und zahlreiche Ausguds auf Boften , um jeder feindlichen Ueber
raschung sofort begennen zu können .

Während unserer Operationen erreichen wir eines Abends dann
eine Stelle des Südatlantiks , wo nach der Feststellung des
Obersteuermanns das Versorgungsboot auf uns treffen muß . Troß
allen Suchens bleiben tote zunächst allein auf weiter Flur . Die Sonne
steht schon hoch , da wird an der Stimm ein dunkler Punkt entdeckt . Das
ist es . Der dunkle Punkt wird schnell größer . Bald kann man die
Brücke eines U - Bootes unterscheiden , und schon kommt der graue ,
breite Leib des Versorgungsbootes auf uns zu . Drohend ragen feine
Fialgeschüße zum Himmel , und das Gefühl einer gewissen Geborgen¬
heit , hier auf der Mitte des Atlantiks , findet im begeisterten Winken
unserer Männer seinen Ausdruck . Zwei deutsche U- Boote begrüßen sich
mitten in der Wasserwüste des Atlantik .

Nachdem der U - Tanker gewendet hat , setzt er sich mit langsamer
Fahrt neben uns . Schnell sind die Schlauchboote largemacht . Denn
zunächst beginnen die gegenseitigen Besuche , und zwar in völlig zwvang¬
loser Form , das heißt in Khakihosen und vielleicht noch mit einem
dünnen Schweißtuch um den Hals , das wie eine Krawatte auf nadter
Brust wirkt . Als erster erscheint der Sanitätsoffizier bei uns , in kurzer
Hofe und mit einer Gummischwimmweste auf der bloßen braunen
Brust , um die übliche Visite vorzunehmen . Dann wird sofort mit der
Brennstof übernahme begonnen . Schläuche werden an Oberdeck gelegt ,
Stahltreffen abgerollt , Bent slide angeschraubt , und nun saugen wir
wieder neue Kraft in uns für viele tausende Seemeilen Fahrt . Da die
See ruhig ist , wiegt sich die Schlauchleitung zwischen beiden Booten

Für die Proviantübernahme wird ein Fernverkehr eingerichtet :
Ueber je eine Talfe an der Brüde unseres Bootes und an der Back
des Tankers rollt eine dide Leine , ein Jollen - Läufer , an dem wieder
mit einem Stropp das Schlauchboot befestigt ist . Wenn das eine
Leinenende von ein paar Mann im Laufschritt über unsere Back gea
zogen wird , flizt das Schlauchboot zu uns ; wird drüben dasselbe Ma¬
növer gemacht , schießt das Boot zurüd . So findet eine Fülle guter
Dinge ihren Weg zu uns herüber . Mit liebevollem Eifer von unseren
Männern auf dem Oberded in Empfang genommen und dann unabe
lässig durch das Turmful ins Innere Bes Bootes verfrachtet .

Unterbessen erscheinen auch schon einige junge Matrosen mit Feld
poftbriefen auf der Brücke . Sie wollen sich die Gelegenheit nicht ente
gehen lassen , Bost nach Hause zu schicken. Die Uebernahme des Brenn
stoffes dauert mehrere Stunden . Die Mannschaften genießen daher
den Ausnahmetag vom täglichen Einerlei ausgiebig . Rings um die
Boote schwimmen sie, soweit sie gerade dienstfret sind , in dem klaren
blauen Wasser , legen sich dann auf das Vorschiff in die Sonne und
lassen sich braten . Endlich ist es so weit , wir haben uns nach dent
Urteil des LJ . , ,bollgesogen wie ein Kind an der Mutterbrust " . Der
Kommandant von driben bekommt das Gästebuch seiner Offiziersmesse
zurück , in das wir ihm unter dem Motto : , ,Nehmen ist seliger denn
geben " , eine fünstlerische Zeichnung eingetragen haben , auf der ein
U - Boot wie ein Magnet aus einem U - Tanker Borräte aller Art
herauszieht . Damn werden die Leinen gelöst , die Schlauchleitungen
sind schon abmontiert , und mit dem Aufbrummen der Diesel sezen beide
Boote sich in Bewegung . , ,Weiter gute Fahrt und auf Wiedersehen an
Land !" Müßen und Arme werden geschenkt , unsere Sirene heult
ununterbrochen , während das Versorgungsschiff schnell kleiner und
fleiner wird , bis es ganz verschwunden ist , und wir für lange Zeit
allein mit unserem winzigen Boot auf dem großen Ozean sind .

Kriegsberichter Dr . Hanskarl Kanigs .

Die Cowjetunion soll eine wichtige Rolle übernehmen
August des Jahres 1939, als uns der Kampf mit den Mächten Wie die , , Times " sich die europäische Sicherheit denken / Aufgabe aller früheren Grundsäge der englischen Politik
des Westens bevorstand , mußten wir uns im Osten den Rücken
freihalten . Aber in der Zeit unferes Vertrages mit den Go
wiets haben wir uns anders verbalten , als es heute die Eng
fänder und Amerikaner tun . Wir haben uns in ienen zwet
Jahren in eisiges Schweigen gehüllt und wie immer fein Wort
der Anerkennung oder des Lobes für die Moskauer Blutherrs
schaft gefunden . Die Fahne des Nationalsozialismus ist immer
rein geblieben , die Fahne , die von den ersten Tagen der Ges
schichte unserer Bewegung an dem Kampf gegen den Bolsche
mismus vorangetragen wurde , und die ihm weiter voranleuch
tet , bis die teuflische Drohung aus dem Often endgültig
beseittat sein wird . Jene Länder und Völker aber , die wie
der Führer am Sonntag sagte sich immer mehr in die Handdes Judentums begeben , werden dann dem Bolschenismus zum
Opfer gefallen sein . Nicht vom nationalsozialistischen oder
vom faschistischen Regime werden feine Fehen mehr übrig
bleiben , sondern ein altes Weltreich wird sich in Fegen aufs
lösen . " Denn die Sünde gegen das eigene und gleiche Blut
wird sich verwandeln in ein einst zum Himmel schreiendes
Elend und Unotück in diesen Ländern selbst . Das mögen die
wenigen europäischen Mächte beherzigen , in denen man heute
ab und zu noch mit einem Auge verständnisvoll zu unseren
analo - amerikanischen Gegnern hinüberschielt .
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Pondon gesteht durch die Blume "
( Fortießung von Gette 11

erstatter der Daily Mail " , die U - Boote gäben Anlaß zu
ernster Besorgnis . Sie hätten offensichtlich in diesemMonat genau so viele Schiffe verſentt wie in der entsprechen
den Zeit des Vorjahres . Die Bedrohung der Schiffahrt der
Verbündeten müsse „ um feden Preis und mit allen Mitteln "
niedergekämpft werden . Vorher se en die Verbündeten zu
irgendwelchen Aktionen gegen Europa nicht in der Lage . Der

Daily Mal " - Bertreter gibt amerikanische Berechnungen
wieder . nach denen die deutsche Flotte über Hunderte von
U - Booten für laufende und besondere Aufgaben verfilge . Unter
„ besondere Aufgaben " sei der Einsak gegen eine mögliche In¬
vasionsflotte der Verbündeten zu verstehen . Hierfür befänden
fich Hunderte von U - Booten in Reserve . Obendrein müsse man
sich darüber klar sein , daß die Zahl der feindlichen U -Boote
noch immer steigt . Die einzige Lösung für die Verbündeten
bestehe im Bau von mehr Geleitschiffen und erhöhtem Luft¬
waffenschuk .

Die Stockholmer Aftontidningen " lagt in einer Studie
thres Marinemitarbeiters , d ' e deutschen U - Boote hätten im
vorigen Jahre de gesamten Schiffbaureferven Ameritas , Englands und Kanadas zu neutralisieren vermocht . Es sei für die
Verbündeten unwahrscheinlich . d' e Leistungsfähigkeit ihrer
Werften noch über das bisher . ge Bauprogramm hinaus zu steigern . Die weiteren Anstrengungen zur Erhöhung des Ümfana
ges der verbündeten Handelstonnage müßten daher vor allem
auf wirksamere Bekämpfung der deutschen Atlantifftreitkräfte ,
vor allem der U - Boote , abgestellt werden .

Berlag : NS - Gauverlag Weser - Ems GmbH . Zweigniederlassung Emben ,
zur Zeit Aurich . Verlagsleitung : Prokurist Wilhelm Tewa .

Hauptschriftletter : Menso Folkerts (beide in Einden ) .
Druck : A. H. R. Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

( Berlin , 24 . März .

Dem Bolschewvismus zu Gefallen wirft England alle jene Thesen ,
für die es 1939 den Krieg erklärte , fiber den Haufen . Diesen völligen
Bankerott der britischen Politik erhärtet erneut ein Lettaufsatz der

Times " , der sich mit dem Problem der internationalen Sicherheit be

faßt . Darin heißt es : ., Die Entwicklung der Militärtechnik , die Ueber¬
brückung von Raum und Zeit , die Entwicklung einer Politik der wirt
schaftlichen Selbstgenügsamkeit , alle diese Erscheinungen haben den
Begriff Neutralität , der für die Kleineren und schwächeren Länder et¬
strebenswert und eine Garantie der Sicherheit bedeutete , zu einem ver¬
alteten Prinzip gestempelt . Für die große Mehrheit der kleinen
europäischen Staaten biete der Status der Neutralität in Friedens
zeiten ebenso wie in Kriegszeiten feinerlei Sicherheit mehr . Auch die
Politik des Gleichgewichts der Mächte sei überlebt . Man könne also
die Sicherheit Europas nicht dadurch verwirklichen, daß der Borkriegs
status wieder eingeführt werde .

Das Sicherheitssystem " , das die „ Times " Europa bescheren
wollen , gipfelt in der Auslieferung unseres Kontinents an den Vol¬
schewismus . Die Sowjetunion werde bei der Schaffung einer
Atm sphäre des Bertrauens , , eine besonders wichtige Rolle
zu übernehmen haben . Nach dem Wunsch der Bolschewisten sollten
nämlich die Achsengegner in Osteuropa nicht das Bestreben haben ,
die ideologische Einstellung ihrer Regierungen zu beeinflussen " . Man
müsse nun dafür sorgen , daß die in der Geschichte der Sowjetunion
vertourzelten Befürchtungen " entfrästet werden , man müsse den Bolsche
wisten die gleichen Rechte in der Völkervereinigung und bei der Neu¬
regelung nach dem Kriege zugestehen und ihnen ein ebenso groß Wort
bei den Fragen gewähren , die die Sicherheit der Sowjetunion betreffen .
Die Times " schließen , bei jeder fünftigen Weltorganisation der
Sicherheit " müsse man aus Gründen der Vernunft den geographischen
Gegebenheiten der Sowjetunion Rechnung tragen .

OP

Kranz des Führers am Grabe Dietrich Edarts
() München , 24 . März .

Auf dem Bergfriedhof zu Berchtesgaden , an dem Männer des SA. ¬
Sturms Dietrich Eckart " die Ehrenwache hielten , legte Dienstag SS . ¬
Obergruppenführer und General der Polizei Freiherr von Eber¬
stein in Vertretung des Gauleiters einen Kranz des Führers
nieder . Weitere Kränze widmeten Reichsminister Dr . Goebbels und
Gauleiter Paul Giesler . Ein stilles Gedenken am Grabe schloß sich
der Ehrung dieses Rufers für Deutschland an .

In Neumarkt in der Oberpfalz , der Geburtsstätte Dietrich
Eckarts , fand zum 75 . Geburtstag des Dichters eine eindrucksvolle
Feierstunde statt . Im Auftrage des Führers legte Gauleiter Wächt
Ter am Denkmal Dietrich Eckarts einen Kranz nieder . Auch Reichs¬
propagandaleiter Dr . Goebbels und Reichsleiter Rosenberg , ferner der
Heimatgau Bayreuth , die Kreisleitung Neumarkt und die Geburtsstadt
des Dichters , ehrten das Andenken des großen nationalsozialistischen
Freiheitsdichters mit Kränzen. Im Verlauf der Feierstunde würdigte
Gauleiter Wächtler Leben und Werk Dietrich Edarts als das eines
der ersten Bannerträger der nationalsozialistischen Revolution .

Q Efe meldet aus Rio de Janeiro , daß etwa 100 Personen bel
der Torpedierung des brasilianischen Dampfers Alfonso Benno " ,
der am 2. März an der nordbrasilianischen Küste unterging , umfamen .

"

Das Bemühen des Plutokratenblattes , den Ländern , denen England
einst feine wertlosen Garantien gab , gut zuzureden , sich mit dem
Bolschewismus abzufinden , ist naiv . Das Beispiel der baltischen
Staaten , Bessarabiens und vor allem Finnlands bedeutet für diese eine
so eindringliche Lehre , daß ein Appell an die englische Bernunft sie
nicht über das ihnen zugedachte Schicksal hinwegtrösten kann . Eng¬
land glaubte die Eingliederung der deutschen Stadt Danzig in das
Mutterland nicht dulden zu dürfen . Es sah alte Grundsäße vom Gleich
getvicht der Kräfte in Gefahr und erklärte Deutschland den Krieg . Cs
trieb ein Land nach dem anderen in den Kampf , um das stürzende
Gebäude seiner Festlandspolitik zu stüßen , und unterhöhlte durch seine
Machenschaften den alten Begriff der Neutralität . Heute steht es sich
am Ende seiner Kunst . Um sein Leben zu retten , verzichtet es auf
Europa und liefert es dem Bolschewismus aus . Daß es sich der Trag
weite dieses zynischen Beschlusses bewußt , ist , zeigen auch die Darle

gungen der Times" . Glauben sie etwa selbst an die Möglichkeit,
durch englischen Zuspruch , ,die in der Geschichte der Sowjetunion ver
wurzelten Befürchtungen zu entkräften ? Das Bewußtsein , daß Eng
land thre Zukunft den blutigen Henkern des Kremt aberantwortet hat ,
dürfte ihnen vollständig genügen . Denn das von den Times " ent
wickelte Sicherheitssystem bedeutet ja die Abhängigkeit allee
europäischen Länder vom Bolschewisten staat , der
einzigen Macht auf dem Kontinent , die wenn es nach England
ginge nach dem Kriege noch über Waffen verfügte .

"

"

Denn deß die Bolschewisten nur mit Waffengewalt Europa „ ver
walten " würden , ist selbst den Engländern klar . Schrieb doch dieser
Tage New Statesman and Nation " , zu einer wirklichen Verständi¬
gung zwischen den Westmächten und der Sowjetunion sei es bis zum
heutigen Tage nicht gekommen . Die Bolschewisten würden auch nicht ein
Jota ihrer Souveränität zugunsten der Antiachsenmächte opfern , die
es nicht fertiggebracht hätten , ihr Vertrauen zu erwerben . Die Sowjet¬
union werde weiter rüsten , da sie in die Sicherheit einer internationalen
Streitmacht lein Bertrauen sepe .

Das ganze Boll hilft mitt
() Berlin , 24 . März .

Das Reichsministerium für Boltsaufklärung und Propaganda teilt
mit : Unsere Aufforderung an alle Boltsgenossen , Vorschläge zur Durch
führung des totalen Krieges einzureichen , hat in weiten Kreisen der Ve
völkerung großen Widerhall gefunden . Bereits am Tage nach

der Bekanntgabe dieser Meldung gingen Hunderte von Briefen aus
allen Teilen des Reiches ein , die wertvollste Vorschläge auf

allen Gebieten der Kriegführung enthielten . Am zweiten Tage hat sich
die Zahl der Eingänge verdoppelt und an den darauffolgenden Tagen

weiter erhöht . Die totale Kriegführung und die hohe Bahl der Eingänge
verbietet es , jedem Einsender persönlich zu antworten . Jeder Volks¬
genosse aber , der einen Beitrag leistet , darf versichert sein , daß jede
Anregung verwertet , jeder Borschlag geprüft und jedem gemeldeten

tatkräftige Mitarbeit zahlloser Boffsgenossen ist ein Beweis für den
Misstand nachgegangen und für seine Abstellung gesorgt wird . Die

Willen unseres Volles , alle Kräfte im gegenwärtigen Kampf einzusehen .
Jeder , der kraft seiner Einsicht und Stellung mithilft , wird nach dem
Siege einmal mit innerer Genugtuung feststellen dürfen , daß auch er
mitgeholfen hat , dieses gigantische Mingen um die Zukunft unseres
Boltes siegreich zu beenden .

t



Arabischer Totentanz / Bon Seldwebel Emil Müller, Emben
pta . Tefe Stille liegt über der fleinen Dase irgendwo

em afrikanischen Raum . In den leichten Wellen des Mittei

meeres spiegeln sichy die Farben der aufgehenden Sonne wider .

illa allahDas La illah - il allah ist soeben vom Mi¬

narett der Moschee verhallt , das der Muäddin ( Gebetsrufer )

in die Weite rief . Reges Treiben herrscht schon in den engen

dwinkligen Arabergassen . Aus der Ferne , dort wo der Stadts
rand endet , hört man das schrille Schreien einer Mohammeda¬

nerin , die ihre Trauer über den Tod thres Gatten ausdrückt .

Jede Mohammedanerin gibt diesen Schrei an die nächste

Stammesangehörige weiter . Es ist das Zeichen für die Weis

ber , zur Totenflage zu tommen . Die Arbeit in den Hütten

rubt , die kleinen Kinder werden auf den Rücken gebunden ,

und von allen Seiten eilen die Frauen an die Trauerstätte .

Es ist eigenartig , wie anscheinend tief empfunden und auss

drucksvoll die Anteilnahme aller an dem Trauerfall ist . Je

mehr Teilnehmerinnen sich dem Trauerhause nähern , desto

schneller laufen sie , desto lauter werden die Schrete . Von der
Durch wilde ArmsTrauerhütte erschallt jedesmal Antwort .

bewegungen wird der Witwe das tiefe Mitgefühl gezeigt .

Vor den Verschlägen einer elenden Hütte hat sich bald eine

Anzahl Mohammedanerinnen eingefunden , um ben Totentanz
zu beginnen . Ein bis an den Rand mit Asche und Sand ge

füllter Eimer steht vor dem Eingang . Die Klageweiber bil
den einen Kreis um den Eimer und beginnen den eintönigen
Singfang des „ Haba haba ! Th th ! Saba haba !

Shih !" , den sie in häßlich schrillen Tönen ausstoßen . Jede
dreiMohammedanerin muß , bevor sie in den Kreis tritt ,

Hände voll Aiche aus dem Eimer schöpfen und sich diese pulve
riche Masse über das Haupt werfen . Staubverhüllte Mens

Ichenleiber , im Tanz sich um den Ascheneimer drehend , gewäh

ren einen unheimlichen Anblic , Eine dice graue Staubschicht

liegt auf dem Gesicht , aus dem nur das Weiß der blikenden
Augen schimmert . Die Kinder , mit unzähligen Fliegen in den
Mund - und Augenwinkeln , betrachten verständnislos dieses

einzigartige Schauspiel . Laute Haba - Haba -Rufe ausstokend ,

traßen sich die tanzenden Weiber mit scharfen Fingernägeln
von den Schläfen bis zum Kinn an den Wangen herunter .

Tiefe Blutrinnen an ieder Wange zeugen von der Wildheit

diefes merkwürdigen Totentanzes . Einige haben bereits den Zu

stand der Erschöpfung erreicht , fallen zu Boden und werden

aus dem Kreis gezogen , während andere Weiber mit den glei

chen Bewegungen in den Kreis treten . Es ist ein ständiges
Wechseln . Die pom Tanz Erschöpften hoden sich zu zweien
nieder , wobei sie sich mit eng zusammengeneigten Köpfen
Klagelieder oder Litanelen zuweinen , sich dabei gegenseitig
auf den Rücken Klopfen und sich tattmäßig hin und her bewe

gen . Erst gegen Abend verebbt langsam der Totentanz , und

die völlig Erschöpften streben ihren Hütten zu , um an den bete

den darauffolgenden Tagen das gleiche schreckliche Schauspiel .
zu wiederholen .

Am dritten Tage der Totentlage erfolgt die Beerdigung
des Verstorbenen , der inzwischen von den Männern in weiße

Leinentücher eingenäht wurde . Die Beerdigung selbst ist Ane

gelegenheit der Männer . In einem offenen Garge wird der
Leichmam unter Absingen von eintönigen Litaneien im Zuge

durch die Stabt geführt . Voran schreitet der Muäddin , die
Männer scharen sich rund um den Garg , dann folgen im Ab¬
stand die Frauen in einem wilden Haufen . So geht es bis

zum ummauerten Friedhofe am Rande der Siedlung , wo die

Frauen an der Mauer verharren und Klagelitaneien vor sich

her murmeln , wobei dide Tränenperlen über ihre Wangen
rollen . Ein tiefes , schmales Grab bildet die lehte Ruhestätte .

Der Leichnam wird aus dem Sarg ins Grab hineingekippt und
mit dem weiken , mit Koransprüchen verzierten Gebetstud vers

Senft . Der Muäddin Hodt bei dem Toten unter dem Gebetss

tuch und betét einige Minuten . Alsdann wird das Tuch ent
fernt und das Grab mit Felsplatten zugedect , wobei die Zu

schauer unter Händereiben einen letzten Gesang anstimmen .
wirdNachdem der Muäbbin das Schlußgebet gesprochen hat ,

der Grabhügel errichtet . Alte Flaschen und Gefäße werben

dabei mit ins Grab gelegt . Nachdem die Männer das Grab
verlassen haben , eilen die Mohammedanerinnen wieder zum

Trauerhause , wo sie den Totentanz erneut beginnen und ihn

noch einen Tag nach der Beerdigung fortsetzen .
Für uns Europäer bildet der Totentanz einen widerwärtis

aen Anblick . Auch unter den Arabern felbft fanden wir viele

Männer , die dies Gebaren ablehnen , wie denn der streng

gläubige Islam solche Verirrungen oder wahrscheinlich aus Ur

fulturen überkommene Gebräuche verurteilt .

Das Lied des Narren / Bon 5. Kersten
oth . Der König steht vor seinem Zelt . bie Strahlen der

Morgensonne lodern wie Feuergarben auf seinem goldenen
Selm . Es ist schon lebendig im Lager . Das Heer rüstet sich

zur Schlacht .
Ein Trompetenstoß schmettert .
Unterhändler schreiten durch die Galfe der Relte . Gesandte

des feindlichen Feldherrn . Sie bieten Frieden , wenn der

König freiwillig ein Stüd Land abtreten will .
Da tritt eine bunte Gestalt hinter dem König der Narr

mit seinem Saitenspiel . Er schlägt die Gatten und fingt ein

Bieb ein Lieb von den Taten der Helden , die für dieses

Land schon gestritten haben . Der König steht stumm : bann ,

als der Sänger geendet , blickt er die Boten des Feindes an

und weist auf den Sänger :
. . Der da hat schon für mich gesprochen . . . "

Helk wogt das Getümmel
Der König und seine Getreuen
ist zu groß
reihe zurüd . .

Da jagt vom Lager her ein

Marr mit seinem Saitenspiel :

des Kampfes . Tapfer streiten
boch des Gegners Uebermacht

fie müssen weichen . Langsam geht die Schlacht¬

seltsamer Reiter heran . Der
Er steht das Wanken ber

von

nehmer wöchentlich Montags in
der Belt von 16 - 19 Uhr im

Landratsamt bet der Fahrbereit

fchaft für den Bettraum
Sonntags bis Sonnabends in

bar einzusablen . Es wird noch
darauf hingewiefen , daß nur

folchen Unternehmern ruffifche
Kriegsgefangene sugewiefen

werden , die felbft thre eigenen
Arbeitskräfte für die Bahnhofs
räumung eingefebt haben . Dei

BereitschaftsetterGruppenfabr

Amtliche Bekanntmachungen

Bewerber für die Laufbahnen ter

Marine -Sanitätsoffiziere und der

Söheren Marinebaubeamten müf

fen als Grundlage für das spätere
Hochschulstudium bis zum Tage
Der Einstellung in den aktiven
Dienst nachweisen : a ) Das Reife

zeugnis . oder den vorzeitigen
Reifevermerk oder die Vorfeme
Sterbescheinigung einer Höheren
Schule oder einer gleichgestellten
Lehranstalt , oder b ) ein Beugnis
diber die Bulaffung zum Hoch¬
Schuttstudium auf Grund einer er :
folgreich abgelegten Begabten
brüfung (einschließlich der Ab
fchlußprüfung der Vorstudienaus
bildung des Langemartstudiums ).
In der möglichst frühzeitig einzu
reichenden Bewerbung ift anzu
geben welche der vorgenannten Gemeinde Wallinghausen , Ausgabe

Unterlagen beigebracht werden
Tönnen und zu welchem voraus
fichtlichen Zeitpunkt der Abfchlik
erreicht sein wird . Oberkommando
der Kriegsmarine

Bekanntmachung . Der Einsab der

an

Aurich , Bandratsamt .

Reeta Murich . Betr . : Ländliche Be¬
rufsschulen . Mit Milchficht auf die

Arbeitsmarktlage und die begon
nenen Landbestellungsarbeiten
wird der Unterricht an den länd
lichen Berufsschulen des Streifes
mit Ende biefer Woche bis auf

Aurich denweiteres eingestellt .
22 . März 1943 . Der Landrat .

der Lebensmittelkarten Freitag
26. März 1943, von 14 bis 18
uhr , in der Ablichen Reihen¬
folge in der Gastwirtschaft
Janffen . Die Stammabschnitte
find abzugeben , Wallinghausen .
den 22. März 1943 . Der Bilrger
metfter .

Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der
Lebensmittelkarten am Freitag .
26. März 1943 , von 14 bis 18

14 Uhr fürUhr , in der Schule .
bie Butchfitben A B. C. D , E , F :
15 Uhr für ble Buchstaben 6 , 5 .
7 . K 2 , M ; 16 1hr file die
Buchstaben O. B. R , E ; 17
the file die Buchstaben T , U ,
W. 2 . Sanbhorft , 23. März 1943
Der Bürgermeister ,

fil bie Bwecke der Bahnhofs¬
ranmung in Aurich eingefesten
ruffischen Artegsgefangenen er¬
folgt unmittelbar durch diel
Fahrbereitschaft . Die Verteilung
erfolgt jeden Morgen nm 7. 80
Ubr der Babestraße bes
Reichsbahn - Güterbahnhofs in
der Nähe der Babnmeisteret . Diel
Verteilung erfolat nach folgen¬
ben Gefichtspunkten : In erster
Rinie für die Ent - und Bela¬
dung der bereitgestellten Bag
gons Soweit es die Einfabmög - Kreis Leer , Betr . : RVerkauf von

lichkeit erlaubt , für die Zwecke gebrauchtem Haushaltsaut . Am
Der im Zusammenhang mit der Freitag , dem 26. 8. 1943 von

Bahnhofbräumung vorhandenen ] 8. 30 bis 13 thr , findet in der

Arbeiten . 3. B. Räumung der Turnhalle Leer , Straße der SA ,

Waggongüterschuppen , der Bahn - ein Verkauf von gebrauchten Ein¬
bcfsrampe und der mit Wag - richtungsgegenständen gegen Bar

gongut heladeren Raftkraftfahr - zahlung statt . Sum Verkauf Com

zeuge . Erst dann , wenn diefer men : Schlaf und Wohnzimmer¬
Einrichtungen , Einzelbetten EinGinfab fichergestellt ist , fönnen

andere Einfäße , die auch der zelschränke , Seffel , Stible and

Beschleunigung des Umlauf der Kleinmöbel . Raufberechtigt find
Transporte dienen . Derforat nur Inhaber von Berechtigunge
werden . Ueber den Einfat rufsf scheinen , Leer , den 23 . März 1943
fifcher Kriegsgefangener ent - Birtidaftsamt des Kreises Leer
Scheider die Fahrbereitschaft , Bei Kreis Leer . Betr . : Sonderzuteilung

Den zuletzt genannten Einfäßen von Mienenkonig in der Stadt
Zann der Fahrbereitschaftafetter
Jederzeit im Laufe des Tages
Ben fofottinen Abang der Muffen
anordnen zu Gunsten eines fich
inamischen ergebenen wichtigeren
Einfases sum 3wecke der Waa¬
sonentladun . Soweit Ladungs
empfänger und auch Berfrachtes
am Tage vorber nachweislich die
Bereitstellung eines oder meh¬
rerer Waggon bei der wahr
Bereitschaft . Bernruf : 657 , ants
melden , wird , fowett möglich .
eine vorherige Verteilung vor¬
genommen . Der für den Einfab
ber ruffifchen Striegsgefangenen
au entrichtende Stundenlohn von
0. 80 MM . in durch die Unter

Beer . Die Abgabe des in der 45
Ruteilungsperiode vorbestellten
Bienenhoning erfolgt ant den
nachgenannten Tagen auf dem
2bschnitt F 1 der Reichsfettkarten
47 für Kleinfitinder bis zu drei
Jahren und für Kleinkinder von
bret bis sechs Jahren gegen Vor¬
lage des mit bem iemenſtemvel
des Meinverteilers versehenen
Stammabschnittes der vorgenann
ten Steichsfettfarten 45. An Kin
der die eine ordnungsmäßige
Vorbestellung in der 45. Rutei
lungsperiode vorgenommen haben
inzwischen aber in die Alters
gruppe der Kinder von 6 bis 14
Jahren aufgerückt find , fann diel

Reihen , steht ihr langfames Weichen und weiß , daß es bald

eine rasende Flucht sein wird . Da fenft er fein Roß mitten

unter die Streitenden , bahnt sich den Weg zu seinem König ,

greift in die Saiten und singt wieder sein Lied das

Lied von den Taten der Helden , die für dieses Land schon ges

fallen sind .

குடிகு

Der Könta hört thn , das Heer hört ihn und sein Lied

gibt ihnen neuen Mut . Noch einmal reißen fie alle Kraft zu

sammen , noch einmal dringen sie mit wütendem Ungeftüm in

die Reihen der Feinde und schlagen fie fiegreich in die

Flucht . Nur ein fleiner Saufe leistet noch Widerstand . Der

Könia selbst sprengt hinein . ein mächtiger Rede zerschlägt ihm

bas Schwert , holt zum Todesstoß aus ba wirft sich der

Narr dazwischen und fängt mit der Brust den Streich auf .

Als der letzte Feind vom Schlachtfeld aeflohen ist , fehrt

der siegreiche Könia an der Spike des Heeres ins Lager zurüc

die Abendsonne glüht mit mildem Schein auf dem goldenen

Helm . Neben ihm führen sie das Roß mit dem tobwunden

Narren . In das Burpurzelt wird der sterbenbe Sänger ge¬

tragen . Er fpürt schon den eisigen Sauch des Todes

Abgabe auf Abschnitt 4 derj
Reichsfettkarten 47 für Kinder
von 6 bis 14 Jahren erfolgen .

400Verteilung tommenBur
Gramm je Bezugsberechtigten .
Beim Bezug ist ein Gefäß mitzu
bringen . Für die Abgabe werden
folgende Lage bestimmt : Bezugs¬
berechtigte mit den Anfangsbuch
staben - am 25. und 20. 3.
1943 , Bezugsberechtigte mit den
Anfangsbuchstaben - am 27 .

und 29 . 3 , 1943 , Bezugsberechtigte
mit den Anfangsbuchstaben S - 8

am 30. und 31 , 3. 1943 , Leer , den
23. März 1943 . Der Landrat .

Ernährungsamt Ast . B.

Stadt Emden , Betrifft : Aufnahme¬
prüfung für die Sweijährige San
delsschule in Gmben . Die Auf

nahmeprüfung file die Bweifäb
rine Handelsschule in Emben

findet flatt , am Donnerstag , dem

25 , 3. 1943 , 13 . 30 Ube in Staum

7 der Berufsschule . Hieran haben
alle bie bereits Angemeldeten
teilzunehmen . Ferner lönnen noch
solche Schüler ( innen ) teilnehmen ,
bie die achte Volksschultiaffe be
fucht haben und Mädchen , die

Ginaus beretta basdarüber
Bflichtjahe abgeleistet haben .
Emden , den 23. März 1943 , Ter

Ed .Oberbürgermeister . os
gez . : Renken ,

Wasserstraßenams Einben , Die West
Pammer der Steffelschleuse in
Emben wird am 27 , und 28 .
März an der Wallbrücke für den
Schiffsverkehr gesperrt .

Reichsnährstand

und

greift noch einmal mit zitternden Händen in die Gatten , final

mit brechender Stimme zum drittenmal heute sein Bieb .

Da legt ihm der König das zerbrochene Schwert auf die
Bruft .

Du bist ein Rart gewefen . fest follit du ein Ritter sein . "

Ein stolzes Lächeln steht in den Augen des Sterbenden -

mit dem legten Atemzug haucht er lein Lieb zu Ende .

Märzmorgen
Rauhbereift find Baum und Strau

wenn ich mich zum Tagwert richte .

und des Nebels falter Hauch .

webrt dem golonen Sonnenlichte

Aber wenn aus Talesgrund

welchen muß der dichte Schleier .

schweift der Blid welt in die Rund .

schlägt das Serge froher , freies .

In des warmen Lichtes Fülle

tropft ' s von Zweigen und Gehegen ,

und die Knospen in der Hüffe

heben sich dem Lenz entgegen .

Neues Hoffen bringst du , Sonne .

strahlt dein steghaft junges Licht .

Füllst das Herz mit Glüd und Wónne

und mit starker Zuversicht .
Bieter Jatos .

P . C. Boutens in Den Haag gestorben

ots . Einer der größten niederländischen Dichter und unbe

stritten der größte wiederländische Dichter der Neuzeit . Dr .
P . C. Boutens , ist in Den Haag gestorben . Er wurde 1870 in

Middelburg , in der Provina Zeeland , geboren und studierte

die flassischen Sprachen an der Universität Utrecht , wo er auch

promovierte . Bevor er feine Doktorwürde der Klassischen Lis

teratur erwarb , hatte er als 24jähriger feine ersten Gedichte

veröffentlicht . Boutens war ein Vertreter der Dichtergruppe ,
bie die ebenfalls bedeutende Gruppe der Tachtiger " ( aus den

achta ger Jahren ) ablöste . Auker zahlreichen eigenen Gedichte

sammlungen , die an Rilfe erinnern . hat Boutens wertvolle
Uebersehungen von griechischen und anderen Dichtern in nie
derländischer Sprache geliefert . Diese Uebertragungen vers
raten eine ausgefeilte Sprachbeherrschung und fönnen feinen
eigenen Dichtungen gleichgestellt werden .

Modersohn -Gedächtnisausstellung

ots . Die Gauleitung Ofthannover und bas Reichspropa
gandaamt Oithannover veranstalten im Mat in Lüneburg eine
Otto -Modersohn - Gedächtnisausstellung , die sich aus dem Nach
lak des Malers und aus Leihgaben zusammenfeht . Die Ause
stellung wird mit einer Modersohn - Gedächtnisfeler verbunden
fein .

Bekannter Glud - forihee gestorben

otz . Der Mufitschriftsteller Max Arend , der au ben führen¬

den deutschen Glud -forschern gehört , ist in Köln , wo er berufe

lich als Rechtsanwalt tätig war , im Alter von 69 Jahren ge

storben . Im Jahre 1900 gründete er die Glud - Gesellschaft und

1913 die Glud - Gemeinde .

nannt und ata folcher verpflichte : Feuer -Versicherungs - Gesellschaft zu
Gegr . 1818 .

worden , Norden , den 15. März Menharlingeriel .

1943 . Der Landrat des Kreises , Günstige Schadensverhältnisse er

Norden . möglichten uns auch im Geschäfts
jabe Wal 1942/43 niedrige Beis
träge . Sie fonnten einschließlich
der Reichsversicherungssteuer für
alle Abteilungen auf 10 fg bro
100 MM . Verficherungssumme be
schränkt werden und werden fm
April burch unsere Herren Depn¬
tierten eingezogen . Zur Vermel
bung möglicher Nachteile bitten
wir unsere Mitglieder um þinft
liche Zahlung . Versicherungsbe
fland :

Sprechstunden ab sofort nur noch
Donnerstags , von 15 bis 17 Uhr .

Der Ortsbauernführer . Gemeinde
Blaggenburg ,

Betr . : Dämmerfennzeichnung . Wir

machen unsere Mitglieder wieder¬
Hols darauf aufmerksam , daß die
Lämmer innerhalb dret Ingen
nach der Geburt bet dem auftän

bigen Vertrauensmann anzunel
den find , damit dieser die Kenne
zeichnung in der ihm zur Ver

fügung stehenden Zeit vornehmen
kann . Lämmer die nicht frith¬

geitig angemeldet find ,
bon der Kennzeichnung ausges
fchloffen werden .

oftfriesischen .
Norden .

15 283 Mitglieder mit
183 494 000 M. Versicherungs¬
fumme . Die Direktion .

Verloren

Fönnen Lederhandschuh in Soltland -Rüde
verloren . Abzugeben bei Johann

Verband der Sols , Holtland -Milde ,

Milchschafzüchter , Silb . Filigran -Armband am 22 . 3 .
Ctrede Aurich - Leer (Kleinbahn )
berloren , Wiederbring . erhält gute
Belchnung . A. Hafeler , Leer ,
Straße der SA , 1.

Serrenuhr auf dem Wege bet ber
Moorverwaltung Neudorf ver
foren , Gegen gute Belohnung eb
sugeben . E , Ernst , Neudorf .

Parfel und Gliederungen

Kunstgemeinde Leer . Das für Mitt
woch angefeßte Konzert wird auf
unbestimmte Beli verschoben .

RSV . , Kreisamtsleituna Norden .
Am Freitag dem 26. März 1943 .
findet in Norden , im Hotel

Deutsches Haus " eine WHW
Beranstaltung statt ,

Zu verkaufen

ausgeführt Schweres Boot , eichen , 1. 70 Sr . ,

5,60 Ig . , zu verkaufen . Hermannvon der Wehrmacht . Beginn 19

Uhr . Die Eintrittskarten find im Krabenberg . Thedingner -Borwer !.

Vorverkauf bet ber NS . -Gemein Holzverkauf in Großbeide Sonn¬

fraft Kraft durch Freude ", abend , 27 . März , 14 Uhr . Ver

Sindenburgstraße zu erhalten . sammlung der Käufer beim Fort

Sane . Am Sonntag , dem 28. März . hause , Sage , den 23. März 1943 .

findet im Hotel Weißes Hanz Schmidt , Preuß . Auktionator .

eine WSW - Beronftaltung ftatt ,
ausgeführt von der Wehrmacht
Beginn 19 Uhr . Die Eintritts
farten werden durch die Wehr
macht vertrieben .

Tie Deutsche Arbeitsfront , NSG

DI

Stadt Norden . Ausgabe der Ve
Bensmittelfarten . Die Lebens
mittelfarten file ble 48. Butei
Tungsperiode werden biesmal
nicht durch die Blockleiter ausge
geben da ble neuen Vorschriften
des Landesernährungsamtea die
fes nicht mehr zulaffen . Ausgabe
der Karten erfolgt Donnerstag ,

25. , und Freitag , 26 März 1943, Kraft durch Freude " Augustfehn
von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr , Grostreinmaken . Kummedi in 3
und zivar für die Ortsgruppe Törns van Fris Böller , Gastspiel
Norden -Markt in der Stelicule , der August - Sinrichs -Bithne
für die Ortsgruppe Norden -Westdenburg . Conntag , 28. März
gafte im Stathause Zimmer 1. 3
und 20 file bie Ortsgruppe
Norden -Etel im Hotel Senf ben
(Saal ) , Die Abholungszeiten find
durch besonders zugestellte Schrei
ben bekanntgegeben . Diese Beiten
find unbedingt innezuhalten . Wer
den Zeitpunkt versäumt . Tann die
Karten erst am Dienstag , dem 30.
März , im Nathaus ( 3immer 1)
abholen . jedoch gilt blefe Aus¬
nahme file ganz bringende Fälle
Die Karten müssen set der Emp
fangnahme fofort nachgezählt wer
ben . Spätere Beanstandungen
tönnen nicht berlichfichtigt wer
den deshalb erfolgt teine Aus
händigung an Kinder , Norden ,
den 23. März 1943 . Des Bürger
melker .

Kreis Norden . Der Kaufmann Bille
Hermannus Janffen in Sarrelt
fit sum ehrenamtlichen Beigeord
neten der Gemeinde Barrelt er

Tiermarkt

Suche bet fofortigerBichankauf .
Abnahme eine größere Anzahl
Weidetiere , als : güfte und ange

deckte Kühe und Rinder ab 7
Bentner , ferner 1 bis 1½jähr .

Jungrinder folvie befte hoch
tragende ühe und Kinder . Kühe

sur Fettweide dürfen Enterfehler
baben , Ellangebote an A. Bos
berg Thrhove , Fernruf 65 .

Muttertals , bester Abstammung . 3
verkaufen . S . Meyer , Logumer
Vorwerk .

1943 16. 30 hr . bei A. Brügge :

mann in Auguftfehn . Eintritta
farten im Vorverkauf 1. 00 St
für numerierte Bläke 1. 50 NM

Remels . Die Filmstelle der NSDAP
zeigt Freibra , 28. März 1943, Rub , tragenb od, gekalbt . zu laufen
20 Uhr , den Luftfilm : Reach um
Jolanthe " . Für Jugend zuge¬
faffen , Karten aft ber
Abendkasse .

Geschäftliches

Lichtbildwerkstatt Anne Liese Zopfs .
Leer , Brunnenstraße 18 I . Alle an
gegebenen Liefertermine für Woft¬
farten und Bergrößerungen
müssen um wenigstens 14 Tage
verlängert werben .

gesucht , N. Röden , Larrelt . Fern
ruf 3297 .

Muttertalb , farbenrein , fwbt ., an
verkaufen S . Dallinga , Emden
Boltentorsgang 3 a .

Rubfalb , farbenrein , verkauft D
Loerts Brunn bel Nortmoor .

Schaf , tragend , au verkaufen . Hange .
Peters , Moordorf Nr . 25 .

Stellenangebote

OTZ . , Gunden ,

Züchtige Näherin gesucht . Schriftl .

Belareparaturen und Umarbeitans Angebote unter E 1454 an die
gen tönnen bis Ende April nicht

tebe angenommen werden . Mar Silfe für balba obee beelblestel
Bichiesche , Kürschnermeister , Beer Tag gesucht . Frau Treumann

Seisfelder Straße & Aurich , Raftenburgstr . 16 .

Gut rasiert¬

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

Sorgfaltiges Abtrocknen
der Klinge am besten mit

welchem Papier - gleich

GOT

nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .

Gehaltvoll
dem

Darum
ist die nauzeitliche

Säug

lingsnahrung
aus

vollen Korm .

läßt sich so sparsam

mit ihr wirtschaften.

Pauly' sNährfpeife

Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung

ZWERG - MARKE

sparsam verwendon ;

deshalb nie in das Tränke¬

wasser geben ,sondern stets

unter das Futter mischen .

KREWEL
Avireimittel

Sausgehilfiu , zuverlässig , sum 1 .
Mai gesucht , Joh . Eluts Reves

FernrufsGr . Burgstraße 19 .
Jeter 702



Familienanzeigen

Geburlen

Rarl Heinz . Durch die Geburt
eines gefunden Stammbalters
wurden bocherfreut : Adele Waal

Verlobungen

3bre Verlobung geben befannt :
Ruth Lenzner , Erwin Eiben ,
Uifa . der Luftwaffe . Pobenstein
( Thür ) , Neu Wallinghausen .
3m Mära 1943 .

•

fes , geb . Lüpfes , a. St . Kreis - Ihre Verlobung geben befannt :
Frankenbaus Veer , Karl Waalfes .
Emden , den 17 Mära 1948 .
intt Anlagens . Ihno Albers .

Frieda Red , Johann Janffen ,
Obergefreiter . Burbafe / Witts
mund , Middels - Ofterloos . 1, 8t .
Im Gelde . Märe 1948 ,Durch die alfidliche Geburt

eines munteren Sohnes wurden
hocherfreut Johann Shufen und 3bre Verlobung bcebren no anzu¬

Gren Adele , geb . Eden . Neu
gaude , den 20. Mära 1918 .

Deb . 16. 8. 48 . In dankbarer
Biende zeigen wir die Geburt

seigen : Lilly Sterrenberg . Gand .
Joachim Gah . Stud . - Ing . Aurich
( Ostfr . ) , Glenfer Straße 41. 3.
8t . Kriegsmarine . März 1948 .

eines prächtigen Stammhalters Statt Rarten , Ihre Berlobung
an . geb .Wilma Bommer ,
Stübmes , Mtr . . Gauptgcfreiter
Veter Bommer , a. 3t . Kriegs¬
merine , Leer , Kronfenbaus .

Die Geburt eines strammen Inn

geben befannt : Theda Boft , Udo
Janffen , Baftos coll . Göttingen /
Neustadt 21 , Marlengemeinde .
Goslar , s . t . Behrmacht . Im
März 1948 .

gen sclaen in dankbarer Grende Ohne befondere Anzeige .
on Hemte Weers , geb . Chri¬
ftians . San . Unteroffa . Wilhelm
Weers . 8. 3t . im Osten . Walle .
den 19. März 1919 .

Boll Freude und Dankbarfett set¬
gen wir die Geburt eines gefun

zeigen ihre Verlobung an : El
friede Bürcher . Berthold Boks
merbäumer . Heidelberg . Nene
Schloßstraße 26 , Göttingen ,
Briedländerweg 83 .

den Mädels an . Natle Renter . Die Berlobung meiner Tochter

geb . de Boer , Deyo Renter , 3 .
81 . Ariegsmarine . 3blowerfehn .
den 22. März 1948 .

in Töchterchen ist noch bei uns
Gustav Meinersangekommen .

and Fran Marie , geb . Wöydi .
Emden , Ocfko- tom -Broof - Str . 22 .

3t . Schmichtelei über Vechta
1. C. , 22. März 1948 .

Thomas Klaaffen . Die glüdliche
Geburt unieres 8. Stammbalters
geigen wir hocherfreut an . Gran
Grete Bloem . seb . Janffen ,
Obergefr . Jann Bloem . Si
monswolde , den 20. Märs 1948 .

Norden , Hollander Weg 7 .
Etatt befonderer Mittei
Inng . Sari und schwer .

traf und von feinem berlent
nant die schmerzliche Nachricht ,
daß unter fieber , guter fonnt¬
ger jüngster Sohn , unfer all¬
jeit lebensfroher Binder , Schwa
ger , Cnt : f , Neffe und Better ,
mein Heber , unvergeßlicher
Breund Wachtmeister der Ara
tillerie

Effe Saathoff
Inhaber des E. K. 2. KI . , der
Citmedaille und des Kriegsvers
dienstkreuzes mit Schwertern , am
17 . Gebinar 1943 im blühenden
Alter von 27 Jabren in treuer
Bilichterfüllung , getreu seinem
Fahneneid . für Führer , Vol :
und Vaterland den Heldentod
land . Auf einem Ehrenfriedhof
wurde ei von leinen Kameraden
8ur lebten Ruhe gebettet .
In tiefem , unfaabarem Schmerz

Evert Santhoff # nd Fran
Janna , geb Schoolmann , Et¬

andlert Noormann Frau .
geb . Saathoff , Karl Tiarfs , s .
8t im Weften , and Fran .
geb . Saathoff , offo Saathoff
and frau , geb . Klofter , Evert
Caathoff and Frau , geb .
Mens , Autie Saathoff , Albert
Canthoff und Fran , geb . On¬
fes . Anna Saathoff . Johann
Noormann , 8. St . Norwegen ,
Munchen Saathoff , Familie
Caltens .

Die Gedächtnisfeier wird noch
befanntgegeben .

Wittmund , 19. Mära 1948 .
Hart und schwer traf und
die Nachricht , daß unfer

feber , guter Sohn , unier ftets
so lebensfrober , fonniger Brus
der , unier lieber Enfel , Schwa¬
ger , Entel , Neffe und Better ,
Grenadier

Martin Otten
im Alter von 19½ Jabren am
8. März bei den schweren Ab¬
mehrtämpfen im Cften in treuer
Bilichterfüllung fein Junges ,
blühendes Leben für Führer ,
Bolf u . Vaterland geopfert bat .
In tiefem Schmerz

Dietrich Otten und Frau , geb .
Gerdes , Hermann Otten , 8. 3t .
Im Often , und Verlobte Tint
Edhoou fowie Söhnchen Egon ,
Bernhard Ctten . Ernst Otten .
Ewald und Dietrich Otten .
M. Gerdes und Frau fowie
alle Angehörigen ,

Beden feier 11 , April in der
Kirbe su Wittmund . Bitte , feine
Beileidsbefuche .
Whit der Familie trauern

Tart Ommen , Familie und
Gefolgschaft , Gunnirerriege .

mir

Dörven , Münteboe und
Rechtsnoweg . 22. März 1948 .
Statt Rarten . Von feinem

Rompanicführer erhielten
die tieftraurige Nachricht , daß
mein innigitgeliebter , fo um mich
beforgter Mann .. mein lieber .
trener , unvergeßlicher Sohn und
Echwiegerlohn , unfer outer Brus
ber , Schwager und On : el , Jus
Biz Oberwachtmeister

Brunger Albertus Giden
Gefr . In einem Grenad . Regt . ,
Im beinahe vollendeten 81 , Le
bensjahre am 22 Februar ber
wundet und am 23. Bebruar ge¬
torben ist . Auf einem Selden

friedhof wurde er am 26. Febr .
unter militärischen Ehren beige¬
lest . Et gab fein Leben , getren
feinem Bahnenelbe , füe uns und
lein geliebtes Vaterland .
In tiefem Web . doch getröftet
In der Goffnung . ihn acborgen
6u wiffen in Gottes Gand

Frau Jenny picken , geb
Janssen , frau Antie Olden ,
geb . Brungers , Hinrich Jani
lea und Gran Sitte ,

fowie alle Ange
geb

23atties ,
hörigen .

Gedächtnisfeier Eonniga . den 4 .
April 1913 , 10 . 30 Uhr , in der
Rirche au Müinfeboe , wozu wir
alle beralih sinladen .

Elilabeth Bertrand mit Herrn
Dipl . - Kfm . Hans Joachim Golt¬
Dammer , W. A. im Auswär
tigen Amt , a. St . in einer Nach¬
richten Dolmetscher - Erfababteis
lung gebe ich bekannt . Dr . Wile
helm Ritter von Schramm , 8. 31 .
Ganstmann Ini CAW . Nürns

Meineberg : Stephanftr . 10 .
Verlobung mit Bräulein Elifas
beth Gertraud von Schramm be :
ehre ich mich anzuzeigen . Gand

BerlineJoachim Goltdammer .
Panfwib . Kurfürstenstraße 19/21 .
3m Mära 1948

Bunderbee , Lübeck und
Bunderneuland ,

den 22. Märs 1948 .
Statt Rarten . Infagbar bart
traf uns die Schmerzliche Nach¬
richt , daß nach Gottes Willen

berzensmein innigftgeliebter .
guter Sohn , unfer lieber , guter
Bruder , mein innigitgeliebter
Bräutigam , Schwiegerfohn , nnfer
Echwager , Onfel . Neffe u . Better

Germann Abel
Theodor Groeneveld

Gefretter in einem Grenadiers
Regiment , Inbaber des Inf . ¬
Sturmabzeichens , im Alter von
82 Jahren in den schweren Ab :
wehrfämpfen am Simenfee am
17. februar 1948 den Heldentod
fand .
3n Hefitem Schmers '

Johann
hann

Groeneveld , Jo .
Groeneveld und

Frau , geb . Diddens , Gerhard
6 . Reuter und Frau , geb .
Groeneveld , Lina van Schar¬
rel , Fräulein Ahrenholb .

denGedächtnisfeier Sonntag ,
28. März 1943 , in der Kirche in
Bunde . Beileidsbefuche nicht er .
wünscht .

Woquard , 20. März 1913 .
Wir erhielten von seinem
Kompanieführer die schmerz

Niche Nachricht , daß unser innigitges
liebter , lebensfroher Cohn , unser
lieber , guter Bruder , Schwager ,
Onfel und Neffe , A. -Mann ,
Gefreiter

Frerich Reemtsma

Inhaber des Infanterie -Sturm
abzeichens in Cilber und des
Verwundetenabzetchens , bei den
fchweren Abwehrfämpfen im Osten .
furz vor Vollendung seines 23 .
Lebensjahres , 26. Januor
1943 fein junges Leben für Fühs

rer , Volk und Vaterland hinge :
neben hat .

am

In tiefer Trauer
Beye Neemtsma und Frau , Acb .
Regendörp , Kinder und Ange :
hörige .

Gedächtnisfeier 28 .
März 1943 , 10. 15 Uhr , in der
Kirche zit Bewsum , wozu wir
alle herzlich einladen .

Sonntag ,

Heisfelde , Süderpolder ,
den 10. März 1918 .

Und wurde aur schmerz
lichen Gewißbeit , daß unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwager ,
Dufel und Meffe . Gefreiter .

Griebrich Jürgen Ulfers
20im blühenden Alter von

Jahren bei den Schweren Kämp¬
fen im Often em 9 . Januar
1948 den Heldentod fand .
3n tiefer Trauer

Jobanu Ulfers and Fran , geb .
Wurps . Trino Boomgaren
and & ran , geb . Ulfers . 30 .
bann Ulfers . Uffa . . a . 3t . La¬
sarett , und die nächsten Ange .
börigen .

Trauerfeier Sonntag , 4. Avril ,
in ber reform . Kirche su Deer .
Mit der Familie trauern

Firma Wilh . Dirks und Ge¬
folaichaft , Leer .

Detern , 18. März 1943 .
Unstraf die schmerzliche
Nachricht . bak unfer guter ,

hoffnungsvoller Sohn , unfer
Heber unvergeblicher Bruder ,
Schwager , Ontel , Reffe , Better
und Enfel

Eric Geiss Mertens
Gefe . In einem 2 . -A. - Jägerbatl ..
am 4 . Januar 1943 in trener
Bilichterfiflung im blühenden
Alter von fait 22 Jahren den
Geldentod im Often erlitten bat .
In unfagbarem Schmers

Beinrich Mertens und Frau
Bilte , ceb , Otties . . . Friedr .
Baetholl und Bran Alara ,
seb . Mertens , Gedwig Mier
lens . Seinrich Mertens . Ganni
de Renter .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 28 .
Märg . 14 . 30 1151 , in der Kirche
au Detern , wozu wir herzlich
einladen .

Accum über Jever ,
den 18. Märs 1948 .

Rach Gottes Willen ist auf
dem Belde der Ehre geblieben
mein innigftgeliebter Mann , un
fer vler Söhnchen trener Bater .
mein lieber Sohn , unfer guter
Bruder , Schwager , Reife . Better
und Onfel , Bastor

Martin Brebler
Peutnant und Kompanieffihrer
bei einer Beld -Einheit der Luftz
waffe . In foldatischer Bilicht :
erfüllung ist er am 17. & ebruar
1948 im 84 . Lebensjahre in vor¬
Beriter Linie inmitten feiner
Kompanie an der Südfront im
Often für das Vaterland gefal¬
len . Er folgte feinem jungen
Bruder Hand Arthur , der
im Volenfeldaug den Soldatentod
fand .

8

In Hefem Veid , getröstet durch
die Gewißheit der Auferstehung
aum ewigen Leben

Dr . Ida Brekler , geb . Görzel ,
Söhnchen Elmar . folfert .
Gerrit , Enns , die Mutter Elle
Brebler , geb . Karte . Geschwi =
fter und Verwandte .

Trauerfeier Sonntag , 28. März ,
15 11hr , in der Kirche au Accum .

Moorlage , Felde , Wiefens ,
u . Boltrop , 20. März 1948 .
Bom Oberitabsarat eines

Beldlasaretts erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß mein
innigftgeliebter mir unvergeß =
licher , teurer Mann , der lie :
bende , trenforgende Bater unie¬
res Söhnchens , mein herzens¬
guter Jungiter Sohn und Schwie¬
gerfobn , unfer lieber Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und
Wetter , Uffa .

Siebelt Siebelts
Inhaber der Sudetenmedaille
und des Verwundetenabzeichens ,
am 8. Februar 1948 an den dol :
gen feiner Ichweren Verwundung .
die er bei den schweren Ab¬
wehrfämpfen im Donezgebiet er¬
litt , im Alter von 28 Jahren
verschieden ist . Fast 6 Jahre lang
bat er dem Führer and dem Va¬
terland in Treue gedient . Schr
schwer trifft uns das Schicksal .
da awei feiner Brüder im Welt¬
friege ihr Leben opferten und
vor furzer Zeit fein Schwager
und Neffe im Osten den Hel¬
dentod fanden .
In tiefer Trauer

Diederike Giebelt3 , geb . & re :
richs , und Söhnchen Siegfried .
Elskea Siebelts , geb . Saat :
boff , Dirt Dirts und Frau ,
geb . BroezSiebelts , Willi
und Frau , geb . Siebelts , Anni
3bben , geb . Sicbelts , Gefr .
Bernhard Siebelts , a. 3t . im
Often , und Fran , geb . Saats
boff Foolfe Stebelts , Anne
Frerichs , geb . Dir : 8 .

Trauerfeier 11. April , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Holtrov .

Emden , Conrebbersweg Nr . 3 ,
den 22 . März 1943 .

Statt besonderer Mitteilung .
Heute mittag entfchlief nach
furzer , beftiger Krankheit , den =
noch plötzlich und unerwartet ,
unfer lieber Pflegefuhn , Bru
der und Better

Gero Kleen

in feinem vollendeten 19. Le¬
bensjahre .
In tiefer Traue

Jan Basche und Grau , geb .
Kleen , Auguft Beel und Frau ,
geb . Kleen , fowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , den 26 .
März , 14 1hr , DGN dec luth .

Briedhofskapelle . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Bremen , Emden , Philofophen¬
weg 10 , den 18. Märs 1913 .

Statt Karten . Aus Wernigerode
erhielten wir die traurige Nachs
richt , daß unfere liebe Schwester ,
Echwägerin , Tante , Nichte und
Ausine

Genriette Brüning

im faft vollendeten 50. Lebens
jahre vlöblich verschieden ist .
In stiller Trauer

Friedrich Brüning und Frau
Wlagda . geb . Buß , Peter Bron

und Frau Gefine , geb .
Brüning , Tochter und Vers
wandte .

Ber

Beerdigung Donnerstag , den 25 .
Märs , 15 . 30 Uhr , von der

& riedhofskapelle an der Adolt¬
Bitler -Straße . Trauerfeier ½
Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer Inb Gefolge
Ichaft des Technischen lieber

Gamburg .wachungs - Vereins
Dienststelle Bremen .

Schmitterlum , Eversmeer und
Dornum , den 21 . März 1943 .

Statt Huiagens . Heute morgen
entfchlief nach langem , Ichwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden unfere ante . treuforgende

นานาMutter . Schwiegermutter
Großmutter , meine liebe Schwie :

Bertochter . Schweiter . Schwägerin .
Tante , Richte und Kufine , die
Wape . des verstorbenen Bebread
Rosenboom

Gimfe . Molenbrem
acb , Garme

im vollendeten 62. Lebensiabre . .
In filler Trauer

Heinrich Rosenboom . Fran .
aeb Schipper , Uffs . Diedrich
Wienrant . . 3t . im Westen .
and Frau , geb . Nofenboom ,
Obergeft . Gerhard Rolenboom .
s. 3t . im Often , und Frau .
gcb . Mariens . Tiarto Nolen
boom und Frau , geb . Bents .
Tommie Rofenboom als
Schwiegermutter .

Beerdigung Donnerstag , den 25 .
Mära , 16 58m , 16 . 80 Uhr vom
Sterbehause .

Meerhausen , Nortmoor , Loga¬
birum und Brinfum ,

Spar - und Darlehnskasse Pewsum e . G. m . u . H.
in Pewsum .

Bilanz per 31 . Dezember 1942 .
RMAktiva

den 21. März 1948 .
Aus dem Ref . -Pazarett Münsters
eifel erhielten wir die tleftrans
rige Nachricht , daß mein lieber , Kassenbestand und Guthaben auf Reichs¬
unvergeßlicher Sohn , unfer les bank - und Postscheckkonto (Barreserve )ber , guter Bruder , Schwager . WechselOnfel , Reife und Better , Gefr .

Theodor Baumann
im blühenden Alter VOR 23
Jahren nach Gottes Willen fanit
entfchlafen ist . Wer ibn gefannt
bat , weiß , was wir verloren
baben .
3n tiefer Trauer

Hinrich Baumann , Sinrich
Baumann und Frau Johanne ,
geb . Hinders , Christoph Bans
mann , Unterfeldmeister , und
Frau Antieline , geb . Mands
holt , Obergefr . Johann Mans
holt und Frau Gefine , geb .
Baumann . Rifa Baumann ,
Georg Baumann .

Beerdigung Freitag , 26. März
1948 , 14 Uhr .

Leer , Bilfum , Prag 8 , Echreiner¬
bof 25 . 23 März 1943 .

Heute morgen ging nach furzem ,
schwerem Leiden unfere liebe ,
gute Mutter und Großmutter ,

Elifabeth Westermann
geb . Dunkmann :

Witwe des Pastors B. Wefters
mann , Peer , im 65. Lebensjahre
in ileden heim .

Lydia Goffmann , geb . Wester
mann , Weert Börner und
Frieda , geb . Westermann , Bas
ftor elmer Beenken ind
Abba , geb . Weftermann , Bro =
feffor Dr . Harry Westermann
und Paula , geb . Schilt , und
11 Enkelfinder .

Beerdigung Freitag , 26. März
1943 , 15 1hr , vom Trauerhause ,
Bergmannstraße 21 . Trauerfeier
½ Stunde vorher .

Widdeleswehr , 22. Mära 1943 .
Sente 7. 30 Uhr verschied plöv
lich und unerwartet mein helß¬
geliebter Mann , unser geliebter ,
trenforgender Bater , Schwieger¬
pater , Großvater ;
Schwager und Oniel

Willm Freert Spannhoff
im 75. Lebensjahre .
In riefer Trauer

Bruder ,

Braute Svanuhoff , geb . Hooge¬
Straat , Kinder und die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 14 . 80
Uhr . Trauerfeier 2 Stunde
vorher .

Schirumerleegmoor ,
den 22. März 1913 .

Davon sind Wechsel , die dem § 13 Abs .
1 Nr . 1 des Gesetzes über die Deutsche
Reichsbank entsprechen ( Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG )
9/1100

Wertpapiere
a ) Anleihen u . Schalzanweisungen des

Reichs und der Länder
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere

( Plandbriele u . ä . )
c ) sonstige Wertpapiere

Bankguthaben

O
о

O

a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten
aa ) bei genossenschaltlichen Zentral¬

288 . 946 . 03kreditinstituten
bb ) bei sonstigen Kredit¬

instituten .

2 962 274 . 20

27 388 . 78 316 334 . 81
Von der Gesamtsumme 2 sind
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31 476 . 40
3 786 309 . 38 3817 785 . 789

läglich fällig ( Nostroguthaben )
RM 316 . 334 . 81

b ) längerfristige Guthaben bel genossen .
schaltlichen Zentralkreditinstituten . 6 200 000 . ¬

Schuldner
a ) in laufender Rechnung
b ) festbefristete Darlehen

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
Beteiligungen
Grundstücke

Bankgebäude

O 0

Gelolgschaltshaus
0

Betriebs - und Geschäftsausstattung
Rechnungsabgrenzung

Passiva
Gläubiger

a ) aufgenommene Gelder
aa ) hei sonstigen Stellen

b ) sonstige Gläubiger .

ט

0 0 0

O

von der Summe b entfal en auf jeder¬
zeit fällige Gelder RM 3 786 309 . 38

Spareinlagen .
a ) mit gesetzlicher Kündigung
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung 3 399 234 . 57

Geschäftsguthaben
alder verbleibenden Mitglieder
b ) der ausscheidenden Mitglieder

Rücklagen nach § 11 KWG
a ) gesetzliche Rücklagen

Es bat dem Herrn über Leben Pauschalwertberichtigung
und Tod gefallen , heute 8 Uhr Erstattungsrücklage
unferen lieben Sohn , Bruder , Gewinn 1942
Neffen und Better

Jafob Senen Saathoff
in feinem 16 Lebensjahre nach

0 о 0 0

Ο 0
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furzer , beftiger Krankheit in Verbindlichkeiten aus Wechselbürgschaf¬
fein Simmelreich zu nehmen .

Seye Saathoff und Frau In den Passiven sird enthalten :
Antfe , geb . Frühling , Geir .
Friede Saathoff , Geldie Caats
hoff , Marten Saathoff .

Beerdigung Donnerstag , den 25 .
Mäta 1943 , 14 Uhr , in Weene . .

Rabe , den 22. März 1943 .
Heute entschlief fanft und rubig .
jedoch plöblich und unerwartet ,
nach furzer Krankhelt under lie
ber Ontel , unfez guter Brnder
und Schwager , Randgebräucher

ubbe ubben
im fast vollendeten 68. Rebensa
jahre .
Dieses bringen im Namen aller
Angehörigen zur Anzeige

Siebelt Ubben und Gran , geb .
Red .

Beerdigung Freitag , den 26.
März , 11 . 80 Uhr vom Sterbe¬
hause und 18 Uhr vom
Friedhofstor .

Steenfelderfeld , 22. Mära 1948 .
G8 bat dem allmächtigen Gott
gefallen , hente unsern Ileben
Bruder und Onfel

Gerd Brandt
noch längerer Krankheit im
ter von 58 Jahren aus der Bett

in die Gwigfelt abzurufen .
In stiller Traner

Gesamtver pilichtungen nach § 11 Abs .
1 KWG . .
Gesamtverpflichtung nach § 16 KWG
tatsächlich vo . handenes Eigenkapital . 212 227 . 99
Haltsummen : eschlag 03 200 .9

Die Geschäftsguthaben erhöhten sich um
RM 775¬

Höhe des einzelnen Geschäftsanteils
RM 150 . ¬

in den Aktiven und in den Passiven sind
enthalten :

Forderungen an Mitglieder des Vor¬

stands und an andere im § 14 Abs . 1

und 3 KWG genannie Personen
Forderungen an Mitgheder
Rückständige Zinsen
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

Gewinn - und Verlustrechnung

о 0 0

Aufwendungen
Ausgaben für Zinsen .
Persönliche und sachliche Unkosten
Gesetzliche soziale Abgaben
Steuern .

0 0 a
9 0 9

Abschreibungen auf Anlagevermögen
Gewinn 1942 .

ErträgeHarm Brandt , Wwe , Gretle

Kuver , geb . Brandt , u . Minder . Einnahmen aus Zinsen

Beerdigung Donnerstag , den 25. Erträge aus Beteiligungen

Mära 1943 , 13 . 45 Uhr , auf dem Sonstige Vermögenserträge
Friedhof in Steenfelde . Außerordentliche Erträge .

Deddeborg b . Jemgum .
Coldeborgerfiel , 22. Mära 1943 .

Statt besonderer Mittellung .
Hente nacht verschied plöbli
und unerwartet meine innaltae
liebte Grau , die treusorgende
Mutter meiner Kinder , meine

Hebe Tochter , Schwester , Schwä¬
sevin und Eante

Beba Duhm
geb . Gensmann

im Alter von 43 Jahren .
In Hefer Traner

Johannes Duhm , Jba , Tae
blas und Lambert Dubm .

Fran L. Gensmann Wwe . .
Beerdigung Greitas . 26. Märs ,
14 Uhr .

Dantiagungen

Allen , die uns in unserem
aroßen Leid ihre Teil¬
nabme anläßlich des Gel¬

bentodes unferes auten Andreas
erwiefen , banken wir von gan =
sem Herzen . Der Voter Rudolf

Geyer , der Bruder Rudolf . Leer .
den 21. Mära 1943 ,
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Mitgliederbewegung
Anlang 1942 467 Mitglieder
Zugang 1942 11 Mitglieder
Abgang 1942 12 Mitglieder ( davon durch Tod 8 , durch Auk

kündigung 3 und infolge Fortzuges 1 Mitglied )

Ende 1942 466 Mitglieder .

Spar - und Darlehnskasse Pewsum

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Der Vorstand

Janssen Gruis Odens

Verschiedenes Meinen

Der Kassenleiter
Sühwold

09Auktionsbullen „ Advis
AlmesAbstammung . . Aljons " ,

rich " . halte zum Deden empfohlen
Dedgeld 12 RM . Gleichzeitig
empfehle ich meinen angeforten
Eber zum Deden . Dedgelb 5 RAN .
S . van Lessen , Freepfum .

er - Sengststation Clderfum , Fernruf
188 , empfiehlt wieder den rühms
lidnt befannten Ia Qualitätsvers
erber Echo " 1703 , der bishes

19 Bucht und Leistungsprämien
erhielt und dem im Herbst 1949
die I . Buchterhaltungsprämie que
erfannt wurde . Des Teckgeld bes
trägt 80 . - RM . Fohlengeld wird
nicht erhoben . H. J . Hinrichs ,

schörte Landwirt .wir
55700 Prima Gaferfutterstroh gea . Strah

Nur ge

Für die vielen Beweile herss
Itcher Teilnahme anläßl . des Hine
fcheidens unferes lieben Onfels
und Großon els fagen
allen unfern berzlichsten Dant .
Im Namen aller Angehörigen .
Diddens , Bunderbammrich .

Wer übernimmt Echlöten ? Meyer¬

hof , Loga , Graf v . Webel .
Das Mitnehmen von Hunden zur

in DerFelbarbeit Feldmark
Bedefafpel wird verboten , Herums
ftreichende Hunde werden
schoffen und bie Befizer zur An
zeige gebracht . Die Jagdpächtes .

Vier Stinder nehme in Weide .

Meyerhof . Loga , Graf v . Wedel .
Den schweren Bullen Adler " Nr .

52011 , Leiftung der Eltern und
Großeltern über 4 % Fett emp
feble zur Zucht . Deckgeld 10 RM ,
3 . Neef , Twirlum ,

Stierbalt . Genoffenschaft
Wiefedermeer . Albatrok
Dedt für 100 . - RM .

funde Tiere dürfen zugeführt docken oder Langstrob abzugeben.

werden . 6 . Jing , Reexmoor Kolonie 6 .

Stef
der
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und
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jer
ter .



Bolge 70
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Göhne unserer Heimat

ots . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet,
b zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Leutnant

Anton Bollter , Bunde ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse : Gefreiter Wilhelm Kunkel , Logabirum ; Oberfeld .

webel Giebo Lübben , Werdum ; Leutnant Hans Gifts ,

Marienhafe ; Obergefreiter Heinrich Daniels und Oberge
freiter Gerhard West dörp , beide aus Norden .

Mittwoch , 24 . Märg

Es wird wieder Schlachtfett und Speiseöl ausgegeben
Die Lebensmittelzuteilung im 48 . Versorgungsabschnitt / Conderzuteilung von Käse

Die Eltern sollen an den Verpflichtungsfeiern teilnehmen fette und Speifeöl ausgegeben

() Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat

die Betriebsführer gebeten , Gefolgschaftsmitglieder , deren

Kinder am tommenden Sonntag , dem 28 . März , bei der Feier

der Verpflichtung der Jugend verpflichtet werden , nach Mög¬
lichfeit zur Sonntagarbeit nicht heranzuziehen .

Es fann gegebenenfalls ein Austausch mit solchen Gefolg

schaftsmitgliedern erfolgen , de an der Feier nicht unmittel
bar beteiligt sind . Der Generalbevollmächtigte will auf diese
Weise den Vätern und Müttern , deren Söhne und Töchter

am kommenden Sonntag im Rahmen der öffentlichen Feiern

auf den Führer verpflichtet werden , wenn es die betrieblichen

Berhältnisse irgend gestatten , die Teilnahme an der Verpflich
tungsfeier und einem Zusammensein mit ihren Kindern im

häuslichen Kreise ermöglichen .

() Sans ist die Pflanze des fultivierten Niederungsmoores .
Zu den triegswirtschftlich wichtigen Rohstoffen gehören auch

einheimischen Fasern . Ganz besonders gilt dies vom Hanf .
cine Erweiterung seiner Anbaufläche ist unbedingt nötig .
Ueberall , wo Niederungsmoor in gutem Entwässerungszu¬
stand vorhanden ist , muß im Frühjahr eine Fläche Hank zum
Anbau gelangen . Der Hanfanbau bringt auch viele Vorteile
für den Betrieb . Der dichte hohe Pflanzenbestand des Hanfs
schafft durch Beschattung des Bodens eine gute Gare und
unterdrückt das Unkraut . Neben dem lohnenden Preis für

Hanf werden weitere Vergünstigungen gewährt , wie Bezugs
recht auf Leinen - und Seilerwaren . Diese Vorteile erlangt
allerdings nur der Betrieb , der einen Anbauvertrag abschließt .

Formblätter hierfür sind bei den zuständigen Landesbauern
schaften anzufordern . Umgehender Entschluß ist notwendig ,
damit rechtzeitig Zustellung des Saatgutes gewährleistet ist .

Emden

Wen die Götter lieben . . .
otz . Mit Recht hat dieser neue Wien -Film , der uns unter der

Leitung von Karl Hartl das Schicksal des unsterblichen Tondichters
Wolfgang Amadeus Mozart nahebringt , die Auszeichnungen , ,Künst
lerisch" und „ Staatspolitisch besonders wertvoll " erhalten , denn er ge
hört zu dem Besten , was wir je an Musikfilmen sahen . Hier ist ein
Meisterwerk entstanden , in dem neben der packenden Handlung natur¬
gemäß die Musik das tragende Element ist . Hierfür standen in den
Wiener Philharmonikern , in Sängern vom Range einer Erna Berger ,
einer Dagmar Söderquist , eines Karl Schmitt -Walter und eines Sieg - .
mund Roth Interpreten von Format zur Verfügung . Mozart be¬
gegnet uns im Anfang des Filmes in Salzburg als einfacher Musikus ,
der zwar schon als , ,Wunderkind " die Welt bereiste , aber doch wie
jeder andere seines Alters der ersten Liebe hilflos hoffnungsfroh gegen¬
übertrat , der litt und alle Enttäuschungen hinnehmen lernte als unab
änderliche Einschnitte im Leben . In der Musit , die sein ganzes Wesen
erfüllte , deren unfaßbarer Reichtum verschwenderisch in seinen Werken
lebt , fand er den Halt , den er sonst wohl öfter im Alltag verloren
hätte . Zwei Frauen haben diesen Weg begleitet , zwei Schwestern , die er
beide liebte und deren eine er heiratete . Aus diesem zärtlichen Ber¬

Es wird verdunkelt von 18,45 Uhr bis 5,45 Uhr

hältnis zu den beiden Frauen , das sich zuweilen in blinde Leidenschaften
verlor , ergab sich ihm der Impuls zu manchen weltbekannten Opern
werken , die man ausschnittweise hört und sieht . Um Mozart , den

der junge Hans Holt wirkungsvoll verkörpert , stehen in zeitgenössi
schen Rollen alle die , denen sein Leben gehörte : die beiden Frau . n ,
seine Freunde und jene , die ihn verkannten . In Winnie Markus ,
Frene von Meyendorff , Rosa Albach - Retty , Paul Hör¬
biger , Rene Deitgen , Theodor Dannegger , Friß Imhoff
und anderen mehr standen hier weitere Künstler zur Verfügung , die dem
Werk zu einem vollen Erfolge verhalfen . (Apollo Theater .)

Heinrich Lesse .

otz . Donnerstag Aufnahmeprüfung für die Zweijährige
Handelsschule . Die Aufnahmeprüfung für die hiesige Zweis
jährige Handelsschule findet am Donnerstag um 13,80
Uhr im Raum 7 der Berufsschule statt . Außer den bereits
Angemeldeten fönnen noch solche Schüler ( innen ) teilnehmen ,
die die achte Volksschulklasse besucht haben , und Mädchen , die
darüber hinaus bereits das Pflichtiahr abgeleistet haben .

otz . Bruteier auf Bezugschein . Nach den Bestimmungen des
Ernährungsamtes unterliegen Bruteter der öffentliche it
Bewirtschaftung . Um jedoch die Kütenaufzucht nicht zu
unterbinden , ist der Bezug von Bruteiern dahin geregelt , daß
sie auf Bezugscheine geliefert werden können . Je nach Größe
des Geflügelbestandes sind besondere Bestimmungen getroffen .
Der kleine Geflügelzüchter kann die doppelte Anzahl Bruteier

em Bestande entsprechend beziehen und so die Veriüngung
er Tiere durchführen . Der Züchter muß sich den Bezugs

ein von seinem Eierwirtschaftsverband besorgen und ihn dem
Verkäufer übersenden , der ihn mit dem Vermerk über die Bes
lieferung dem Käufer zurücgibt .

otz . Von der Polizei ermittelt Durch Beamte der Wassers
schuhpolizei wurden mehrere Schüler ermittelt , die auf einem
im Neptun dod liegenden Motorsch . . . einbrachen und vers
schiedene Gegenstände , unter anderem auch Lebensmittel , ents
wendeten .

Nurich

otz . Generalversammlung der Elektrizitätsgenossenschaft
Aurich . Im Piqueurhof fand am Montag die diesjährige Ges
neralversammlung des Elektrizitätsverbandes Aurich unter
Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Hoes statt . Aus dem
Geschäftsbericht ging hervor , daß der Stromverbrauch weiter
gestiegen ist . Im Hinblick auf die friegsbedingten Sparmaß¬
nahmen werden die Verbraucher zu weitmöglichster Vers
brauchseinschränkung aufgefordert . Die Finanzlage fonnte als
sehr gut bezeichnet werden . Die Versammlung nahm alle Vors
Ingen einstimmig an . Die ausscheidenden Aufsichtsratss und
Vorstandsmitglieder Schüt und Neddersen wurden wie¬
dergewählt . Für das verstorbene Vorstandsmitglied G. Min¬
gers wurde Direktor 3 ürn in den Vorstand gewählt .

otz . Sowjetische Kriegsgefangene bei der Waggonent - und
adung . Die Gruppenfahrbereitschaft macht auf folgendes

umerkjam : Seitens der Waggonempfänger und verlader be¬
ſteht eine große Unklarheit über den Einsatz der zum Zwecke
der Beschleunigung des Transportmittelum .
laufs eingesetzten sowjetischen Kriegsgefangenen . Auf Grund
einer Weisung des Reichsmarschalls des Großdeutschen Reiches
und anderer höchster Reichsstellen sind in den größeren Orten
des Großdeutschen Reiches Kriegsgefangene zum Zwecke der
Waggonent - und - beladung eingesetzt . Ueber den Einsatz die
jer Kräfte verfügt der örtlich zuständige Fahrbereitschaftslet
ter . In erster Linie erfolgt die Zuweisung nur für unmittel¬

ot n 48 . Bersorgungsabschnitt vom 5. April bis 2. Mat

1943 gelten die gleichen Mengen wie im 47 . Rutellungsab¬
schnitt . Lediglich in der Fettverteilung treten insofern Aendes
rungen ein , als zum erstenmal seit langem wieder Schlacht .

werden . Hierbei er
halten die über 14 Jahre alten Versorgungsberechtigten an
Stelle von 125 Gramm Margarine 125 Gramm Schlachtfette
und an Stelle von 100 Gramm Butterschmalz 100 Gramm

Speiseöl . Auch die über 14 Jahre alten Gelbstversorger mit

Butter ( Inhaber der Reichsfettfarten SV 1 und SB 5 ) erhal
ten an Stelle von 100 Gramm Butterschmalz 100 Gramm

Speiseöl . Die Gesamtzuteilung bleibt also für alle Ver
brauchergruppen unverändert .

De Schweineschlachtfette werden auf einen abzutrennenden
Einzelabschnitt mit dem Aufdrud 125 Gramm Sped oder

Schweinerohfett odet 100 Gramm Schweineschmalz abgegeben .

Bestellscheine sind nicht vorgesehen . Die Verteiler haben ins

nerhalb der für die Abgabe der Bestellscheine vorgesehenen
Frist die Rüdseite des Stammabschnittes der Fettfarten mit

ihrem Firmenstempel zu versehen .

Dagegen ist die Abgabe von Speiseöl an Bestellscheine ges
bunden . Die Reichsfettfarten für Normalverbraucher und für

Jugendliche von 14 bis 18 Jahren sowie die Reichsfettkarten
SV 1 und SV 5 enthalten einen Bestellschein über 100 Gramm

Speiseöl und einen entsprechenden Einzelabschnitt .

stellschein darf nur von den Kleinverteilern entgegengenom

men werden , die vom zuständigen Milch - und Fettwirtschafts .
verband zur Berteilung von Speiseöl zugelassen sind . Die
Ausgabe des Speiseöls erfolgt dann in der dritten und vierten
Woche des 48 . Zuteilungsabschnittes .

Außerdem ist auch im 48 . Ruteilungsabschnitt eine Son .
derzuteilung von Käse vorgesehen . Diese erfolgt
auf den F - Abschnitt der Reichsfettfarten 48 für alle Alters¬
stufen einschließlich der Reichsfettfarten SV 1 und GB 7 sowie
auf den Abschnitt W 1 der Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter der ersten Woche ; die Abschnitte berechtigen bis
zum 2. Mai 1943 zum Käsebezug .

Zum Zwecke der Pap ' erersparnis und der Vereinfachung
der Abrechnung werden die Reichsbrotfarten abgeändert . Abs

gesehen von den 10 Gramm - Abschnitten der Karte B enthalten
die Reichsbrotfarten sowie die Zusaks , Rulage - und Wochen¬
farten für ausländische Zivilarbeiter fünftig nur noch Brotab¬
schnitte über 50 und 500 Gramm . Die übrigen Karten bleiben

im Format unverändert .

De Bestellsche ne einschließlich der Bestellscheine der

Reichseierfarte , der Reichstarte für Marmelade ( wahlweise
Ruder ) sowie der Bezugsausweis für entrahmte Frischmilch
und fülr Spe ' setartoffeln sind von den Verbrauchern in der

Woche vom 29 . März bis 3. April 1943 bei den Verteilern ab¬

zugeben , sofern nicht die Ernährungsämter die Abgabe auf be

stimmte Tage der Woche beschränken .

Zuchthaus für einen anonymen Briefschreiber
Lästermaul tommt ins Gefängnis / Erziehungsmaßnahmen für junge Uebeltäter

otz . In der Person des auf Norderney beschäftigten

Arbeiters U. stand ein Mann vor dem Amtsrichter in Norden ,

der die Benutzung falscher Namen anscheinend zu seiner Wissen
schaft erhoben hat und aller zwingenden Beweise zum Trok
beim Leugnen blieb . Da er durch Sachverständigen - Gutachten

und Zeugenaussagen als restlos überführter Schreiber e niger
anderenPostfarten angesprochen werden konnte , die einem

hätten Schaden zufügen fönnen , lautete das Urteil gegen ihn

auf ein Jahr Zuchthaus . sofortige Inhaftnahme und

Tragung der Kosten des Verfahrens .
Wegen Diebstahls standen zwei Ehefrauen und ein Mann

vor dem Richter . Gegen die Ehefrau N. von Norderney ,

die einen großen Teil Hausrat bei ihren verschiedenen Arbe to

gebern zusammenräuberte , lautete das Urteil auf vier Monate
und 14 Tage Gefängn ' s . 3u 100 Reichsmart wurden wegen

Diebstahls geringeren Umfangs die Ehefrau N. aus Rechts .

upweg und der Arbeiter C. aus Norden verurteilt . Beide

waren geständig .
Eine exemplar sche Strafe war angebracht für die Ehefrau

K. aus Mühlen loog bei Upgant . d ' e gegen andere Volts .

genossen in der Oeffentlichkeit die unflätigsten Beleid gungen
aussprach und auch einen Soldaten mit ihrem losen Mundwerk

nicht verschonte . Das Urteil lautete gegen sie auf drei Monate
Gefängn ' s . Den Beleidigten wurde das Recht der Veröffent¬
lichung des Urteils in der Zeitung zugesprochen .

ota . Dent 43jährigen Hans H. aus Wilhelmshaven
wurde zur Last gelegt , in einem Ehescheidungsprozeß einen

bare Waggonempfänger und verlader . Erst wenn diese Ein¬
jäße sichergestellt sind , wird die Verteilung auch für andere

ebenfalls dem Zwecke der Beschleunigung des Transportmittels
umlaufs dienenden Aufgaben vorgenommen . An Lohn für die
jowietischen Kriegsgefangenen je Mann und Stunde sind 0,60
Reichsmart zu zahlen . Weitere Unfosten entstehen nicht , es
sei denn , daß gelegentlich die Beschaffung von Schuhanzügen
von Fall zu Fall auf die einzelnen Firmen umgelegt werden .
3m übrigen wird auf die heutige Bekanntmachung hingewiesen .

otz . Neuer Bezirtsschornsteinfegermeister . Der Regierungs¬
präsident in Aurich hat den Schornsteinfegermeister Otto

Wucherpfennig in Dit großefehn mit Wirkung vom
1. Oftober 1941 zum Bezirksichornsteinfegermeister ernannt

und ihm die Verwaltung des Kehrbezirks III des Regierungs
bezirks Aurich endgültig übertragen .

Norden

Nippon “
otz . Dieser Film , der nach japanischem Entwurf deutsch bearbeitet

und musikalisch illustriert wurde , vermittelt schnappschußartig einen auf¬
schlußreichen Querschnitt durch das japanische Leben . Er führt uns in
den japan schen Alltag , läßt uns Feste und kullische Handlungen mit
erleben und macht uns darüber hinaus mit dem Kunstschaffen , der

Heimkultur und den modernen industriellen Anlagen auf dem meer
umrauschten Inselreich bekannt , wo sich zwei Welten behaupten : Die

alte afatische , die jahrtausendealte Kultur behutsamt pflegt , und die

schöpferische Kraft der Neuzeit , die das japanische Volt als berufenen
Neugestalter im ostasiatischen Großraum dokumentiert . Hier leuchtet in
einem Dokumentarfilm besonderer Art ein Lebensraum auf , dem heute

auch der letzte Deutsche seine Aufmerksamkeit schenkt . Hier wurde von

berufenen Könnern ein Mittler in den Beziehungen zwischen Menschen
und Völkern geschaffen , den man gerne in Anspruch nimmt . (Norder
Lichtspiele . ) A. J . Hinrich 8 .

otz . Verpflichtung der Jugend . Den Mittelpunkt der Ver
pflichtungsfeier der Jugend amam kommenden Sonntag in

Norden wird eine Ansprache des Hoheitsträgers und die
Verabschiedung der Jugend durch den Schulleiter sowie die

Uebernahme darstellen . Von gemeinsam gesungenen Liedern
und Chordarbietungen wird die Veranstaltung umrahmt se n .

Den Ausklang bildet die Ueberre chung der Gedenkblätter und

die Führerehrung der sich die Lieder der Nation an
schließen . Da die im Deutschen Haus stattfindende Veranstal

tung pünktlich 10. 30 Uhr beginnen soll , sind bis 10 . 15 Uhr die

Plätze einzunehmen .

Leer

otz . Konzert der Kunstgemeinde verlegt . Das für den heu¬
tigen Mittwoch angesetzte Konzert der Kunstgemeinde Leer

mußte auf unbestimmte Zeit verschoben werden .

otz . Frohe Stunden im RSB . - Kindergarten . Immer größer
wird die Schar der Kinder , die im NSB . - Kindergarten Col .
linghorst betreut werden . Schwester Aenne gibt sich große
Mühe , hat aber auch viel Freude an den Kleinen und vor

allem am Dank der Mütter , die beruhigt ihrer Arbeit nach

Stelle stets Sand und Wasser bereit !

gehen können , da sie ihre Kinder in guter Obhut wissen . An
den schönen , sonnigen Nachmittagen der letzten Wochen bot die
frohe Kinderschar , die singend durch den Ort zog oder auch an

geschützt liegenden Plätzen sich beim Spiel vergnügte , ein
erfreuliches Bild .

ota . Lämmerlegen im Schafstall . Ein Landwirt in Rhede
bei Aschendorf erhielt von einem Schaf vier gesunde
Lämmer .

Meineid geschworen zu haben , indem er unter seinem Eide

in Abrede nahm , zu der damaligen Beklagten int me Be¬
3 chungen unterhalten zu haben . Der Angeklagte blieb zwar
auch in der Verhandlung vor der Straffammer in Aurich

bei seiner damaligen Aussage , wurde durch die Beweisaufs
nahme jedoch überführt und wegen Meineides zu einem Jahr

Gefängnis unter Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft
verurte . It .

Der Jugendliche G. O. aus Uttel wat angeklagt , im

Juli 1942 au Uttet , Angelsburg und Wittmund Feldpostbriefe
entwendet und 2,43 Reichsmart Zeitungsgeld unterschlagen zu

haben . Der Angeklagte war im allgemeinen geständig . Das

Urteil lautete auf sechs Monate Gefängnis . Ferner wurden

Erziehungsmaßnahmen für erforderlich gehalten , deren Aus¬

wahl und Anordnung dem Vormundschaftsgericht überlassen
wird .

Der Jugendlichen Chr . B. aus Hesel , Kreis Wittmund ,

wurde aur Last gelegt , vom Herbst 1941 bis zum Frühjahr 1942
zwanzigbei dem Poststellen nhaber in Wiesede mehr als

Feldpostpäckchen und einen Feldpostbrief entwendet und eine

gefundene Geldbörse mit 27 Reichsmart Inhalt unterschlagen

zu haben . Die Angeklagte wat geständ g . Das Urteil lautete
wegen Entwendung von mehr als zwanzig Feldpostpädchen
und eines Feldpostbriefes und wegen Unterschlagung einer

gefundenen Geldbörse auf eine Gefängnisstrafe von unbes

stimmter Dauer . Die Mindeststrafe beträgt jedoch ein Jahr und
sechs Monate . Die polizeiliche Unterbringung wird ange .

ordnet .

Wittmund

otz . Verwundete banten der NS - Frauenschaft . Aus Antak

der zehnjährigen Gründungsfeier der NS . - Frauenschaft Witt

mund war zur Ausgestaltung der Feier den Gästen und

Mitgliedern Kaffee und Kuchen gereicht . Die Zutaten zuin
Kuchen waren von den Mitgliedern der NS . Frauenschaft !

Deutsches Frauenwert geftiftet . Von diesen Kuchen ist ein großer
Teil an Lazarette nach Bremen gesandt für verwundete Kamera
den . Diese Sendung hat dort große Freude ausgelöst . Dieser
Tage erhielt die NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert von
dort ein herzlich gehaltenes Dantschreiben .

otz . Bei Fliegeralarm nicht braußen aufhalten ! Es besteht

Veranlassung , die Bevölkerung unserer Kreisstadt erneut date
auf hinzuweisen , daß bei Fliegerafarm auch am Tage der
Mufenthalt im Freien verboten ist . Beim Ertönen
der Sirenen hat jeder das Haus und den Luftschuhfeller aufzu¬

suchen . Luftschuhwarte und Bolizei werden in Zukunft gegen
Zuwiderhandelnde Anzeige erstatten .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . J . -Feuerwehrschar 1/251 . Gruppe 1 Dienst Donnerstag

19 Uhr Große Brückstraße . BDM . Gruppe 3/251 Barenburg .

Heute 19. 30 Uhr Heim Adolf Hitler -Straße Gruppendienst .

Aurich . HJ . - Feuerwehr 1/191 . Heute 19. 45 Uhr mit Ausrüstung beim
Gerätehaus . 03 . Gef . 16/191 Walle . Donnerstag 20 Uhr bef

der Schule Walle Erfassungsappell durch den t . Geschäftsführer des

Bannes . Alle Jg . müssen teilnehmen . BDM . Gr . 15/191 und

VDM . - Wert Riepe . Donnerstag 19 . 30 Uhr Gruppenappell beim
Gemeindehaus . Mädelgruppe 7/191 Greßefehn . BDM -Wert¬

char Mittegroßefehn heute kein Dienst . Sonnabend 19 Uhr für alle
FähnleinMädel des Standorts Dienst Schule Mittegroßefehn .

16/191 Jungzug 3. Heute 15. 30 Uhr Schule Georgsfeld .

Norden . Ortsgruppe Sage . Freitag 20 Uhr im Parteilokal Arbeits¬
tagung . Es nehmen teil : Führer der Gliederungen , Zellenleiter ,

Ortsbauernführer und Bürgermeister . Fllegergefolgschaft 2/251 .

Heute 20 Uhr Berufsschule . Ein Jagdflieger spricht von seinen Eine
fäßen . JM - Gruppe Norden - Etel . Alle Jungmädelschaften außer

Schöneberg und Everwien heute 15 Uhr mit Schreibzeug Eteler
Schule .

Leer . HJ . Motorsportgefolgschaft 1/381 . Schar 1 und 2 heute 20 Uhr

bei der Osterstegschule . DJ . Fanfarenzug 381 . Heute antreten

Marktplay 15 Uhr mit Instrumenten und Tüchern , Anfänger 15. 45
Uhr Marktplay .

-Wittmund . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Carolinenfiel .
BDM .Heute 17 Uhr Schuhe - und Bartoffelnähen in der Schule .

Schaft Hesel . Heute 19 Uhr Heimabend bei Teten .

gruppe 1/826 Wittmund . Heute 15 Uhr in Dienstkleidung bei
Der Molkerei .

Jungmädel

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm . 14. 15 bis 15 Uhr : Wilfried Krüger spielt zur Unter
haltung . 15 bis 16 Uhr : Heitere Weisen und Märsche . 16 bis 17

Uhr : Aus klassischen Operetten . 17. 15 bis 18. 30 Uhr : 25mal

Luxemburg spielt auf !" 18. 30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 20
bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20 Uhr : Prof . Kurt Tank :

Mein Schaffen als Flugzeugkonstrukteur . 20. 15 bis 21 Uhr : Friedrich
Wührer spielt Beethoven . 21 bis 22 Uhr : Beethovens C - Dur -Messe
(Leitung Clemens Krauß ) .

Deutschlandsender . 17. 15 bis 18. 30 Uhr : Slassische Konzertmufit .
20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen . 21 bis 22

Uhr : Musik für Dich " .21

Veranstaltungen der Woche

Wittmund . NS . - Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " . Donnerstag 18. 30
Uhr im Ostfriesischen Hof : Kleinkunstabend mit großer Vortragsfolge .



Offene Zwiesprache mit der Heimat
Kritik an Außenseitern und gewissen Briefschreibern / Don Kriegsberichter Heinz Sautter

otz . PK . In regelmäßigen Abständen entdeckt der deutsche
Frontsoldat in der deutschen Presse Leitauffäße , furze Betrach¬
tungen oder auch mehr oder weniger gelungene poetische Vers
suche , d ' e das Kapitel „ Heimat und Front " oder Front und
Heimat !" zum Thema haben . Offen gestanden , der Landser ist
in dieser Beziehung äußerst fritisch , nicht mehr und nicht
weniger als der Soldat früherer Kriege oder beispielsweise
ber Grabenkämpfer des Weltkrieges .

In dieser Betrachtung soll offen und gerade herans davon
gesprochen werden , daß uns in der Heimat n' cht gefallen würde ,
wenn sagen wir einmal vorsichtig Die Kleingeister mehr
Oberwasser gewinnen würden . Wenn man seit den Juni -Tagen
1914 im Often fißt , die entscheidenden Kämpfe im Norden und
in der Mitte miterlebte und das ganze vergangene Jahr in
Staub . Steppe und elendesten Katen des Südens verbrachte ,
dann rüdt man von selbst verdammt nahe zusammen . dann
fennt man die Männer , mit denen man täglich Freud und
Be ' d teilt , so genau wie früher die Geschwister oder gar die
eigene Frau . Dann werden in ruhigen Stunden einmal Stel¬
len aus Feldpostbriefen der Heimat verirauensvol zitiert und
wir fennen Mages Mütterlein Pauls Frauchen und Gerhards
Tanten viel genauer , als diese auch bloß ahnen mögen . Denn
wenn Mar von Natur aus etwas weich - nach jedem Feld¬
postempfang jubiliert und singt und wieder ein ganz anderer
Kerl ist , dann wissen wir , daß die Mutter seine Batterien
wieder aufgeladen hat , daß sie , d ' e schon den Mann im letzten
Kriege l ' eß , wieder einmal die richtigen Worte für ihren Eine
zigen gefunden hat . Genau so ist es mit Pauls bestem
Stüd " wenn sie zur Zeit Schaffnerin auf einer süddeut¬
schen Straßenbahn wieder eines ihrer in her ganzen Kom
panie bekannten , rosaroten Brieflein losgelassen hat , dann
stimmt ' s bei Baule wieder , dann sind alle Sorgen davonges
flattert ; und wenn gar wieder die neueste Aufnahme se ner
drei Bengel dabei ist , dann kommt die ganze Kompanie nicht
zur Ruhe , dann muß alles mitbewundern und feststellen , daß
d ' es noch Friedensware " set . Anders , wenn Tante Erna
und Tante Susi wieder einmal zur Feder gegriffen haben .
Dann ist Gerhard , sonst der verträglichste Mensch . mindestens
einen Tag nicht zu genießen . Ich wünsche ihnen nichts Schlech¬
tes " hat er beim lektenmal gefagt aber die Engländer
müßten ihnen doch einmal ein paar felche Dinger wenigstens
in den Garten sehen , damit sie einen ersichtlichen Grund für
solche Briefe hätten !" Aber es sind nicht bloß Tanten , über
deren Briefe sich der Soldat gelegentlich ärgert , es gibt auch
Onfeln , die noch viel wen ger Grund zur Klage haben und
dcien Alter 25 durchaus zuließe , einmal das „ schwere " Leben
daheim mit dem forgenfreien " der Front zu vertauschen .

Und jetzt wollt Ihr wissen , was diese Bedauernswerten , sich
ständig Sorgenden ihren Soldaten zu sagen haben : 3hr
werdet es faum glauben ! Die Tanten beklagen sich , daß
ausgerechnet sie , die nur ab und zu ihrem Neffen ein Schäch¬
telchen ins Feld schicken wollten , teine Raucherkarten mehr bes
kommen , daß die Nachbarin Schulze , deren Mann doch auch im
Often sei , sich nicht schäme , jeden Dienstagabend in ' n Kintop
zu gehen , dak te bie doch in der guten alten Zeit " alle
fünf Jahre e nen neuen Schirm zu kaufen gewohnt waren
jekt sogar dafür Punkte lassen müßten ! Und Onkeln gibt es ,

Ihr werdet lachen die regen sich darüber auf , daß im
Café Concordia noch immer eine Kapelle spielt , daß man aus
Tunis eben so lange nichts „ Genaues " gehört habe , und daß
der Zustrom zu den Fußballplägen eher zu - als abgenommen
habe .

1

Genug solcher Beispiele ! Was wir dazu zu sagen haben ,
wollt Ihr wissen : Wir finden , daß es Gott sei Dank aus der
He mat so unendlich viel Erfreuliches zu berichten gibt , daß
man uns mit derlei Nichtigkeiten unbehelligt lassen sollte .
Wir fönnen diesen Onkeln und Tenten nur sagen , daß wir im
traurigen Steppenalltag und dazu im vierten Kriegsjahr noch
viel lebensbejahender geworden sind , daß wir nichts wünschen .
als daß uns die Heimat möglichst so erhalten bleibt , wie wir
fie einst verlassen haben . Wenn wir auf Urlaub fahren dür¬
fen , dann ist uns ein Rühmann - . ein Albers . oder ein be
schwingter Wien - Film lieber als jeder andere ; jawohl . dort¬
hin , wo wir einst selber Fußball spielten , werden wir auch in
den kurzen Urlaubstagen unsere Schritte lenten und mit Freu¬
den feststellen , daß es die Jungen besser fönnen als wir , die
wir inzwischen Alte Herren " geworden sind . Jawohl , wir
find so leichtsinnig und gottlos daß wir durchaus Verständnis

WARUM SCHWEIGT

Roman vou
Hermann Welek Georgi ?

6 ) Alfred Pahlen , der Inhaber einer chemischen Großhand¬
Tung , betrat den Expeditionsraum .

, ,Nun machen Sie aber Schluk . Frau Schürch !" sagte er
und blieb bei der Angeredeten stehen . Wie lange wollen Sie
noch arbeiten ? Die anderen find längst auf und davon !"

Marianne Schürch hob den Kopf von den Listen , über die
fie gebeugt gesessen hatte .

Ich habe noch einige Eintragungen zu machen : dann gehe
ich ," antwortete ste und wollte ihre Arbeit fortsetzen .

Aber Pahlen , ein fleiner , rundlicher Mann , nahm ihr den
Federhalter aus der Hand .

Die restlichen Eintragungen machen Sie morgen ; jetzt gehen
Sie nach Hause !" Er sah sie mit aufmunterndem Lächeln an ,

Was zu viel ist , ist zu v' el , und ich fann mir den Luxus nicht
Teisten , daß meine tüchtigste Mitarbeiterin infolge Weberarbei¬
jung frant wird ! Ich sagte Ihnen gestern schon , daß Ihr Aus¬
sehen mir seit einigen Tagen nicht gefällt ! "

Marianne Schürch stand auf und zog ihre weiße Arbeits¬
Schürze aus .

, ,Wenn Sie mich unbedingt fortsch den , gehe ich : die wenige
Arbeit hätte mir aber nicht geschadet ."

Bahlen wollte wieder in sein Büro zurückkehren ; bei derTüre wandte er sich nochmals um .
, ,Beinahe . hätte ich etwas vergessen : die Kriminalpolizei

fragte an , ob wir in letzter Zeit an jemanden Arsen abgegeben hätten ; es handle sich um einen Selbstmordfall , der Be¬treffende , ein Architekt , der in Westend wohnt , habe sich mit
Arsen vergiftet . Ich erklärte dem Beamten gleich , daß wir an
Einzelpersonen teine Ware abgeben ; wissen Sie zufällig auswendig , welchen Firmen wir in legter Zeit Arsen gelieferthaben ? "

Marianne Schürch war rasch zum Attenschrant gegangen ; sieBriff einen der Hefter heraus .
, , Ich kann es gleich feststellen . . . "
. . So sehr eilt es damit nicht ; vielleicht schreiben Sie mirmorgen vormittag die Firmen heraus , damit ich sie der

Kriminalpolizei mitteilen fann . "
Marianne Schürch verließ dann das Pahlensche Geschäfts¬haus . Langsam , wie müde von der hinter ihr liegenden Ar¬beit , ging sie durch die Straßen . Als sie plöklich angerufenwurde , fuhr sie erschreckt zusammen .
Auch noch unterwegs ? " fagte der Flugzeugbauer Wittumnb redto the hie Sand hin .
Ich hatte im Geschäft länger su tun . . . "

fterfreuzträger zu sein. Diefe vorbildliche Einstellung möge Belomat und Front stets zum Leitstern dienen . Dann sind beide
auf dem richtigen Wege .

dafür haben , wenn sich die hart arbeitende Heimatfront nach
werem Kriegsalltag etwas Ablenkung zu schaffen versucht ;

wir sind glücklich , wenn unsere Frauen , unsere Kinder so froh
und freudig wie nur möglich durchs Leben gehen . Für Kopf¬
hänger hat es in unseren Reihen keinen Plak . und am aller¬
wenigsten möchten wir sie unter unseren Angehörigen in der
Heimat wissen .

Noch weit unerfreulicher
verschwindender Minderzahl

wenn auch Gott let Dink in
sind die Gestalten , die glau

ben , ihre Kaffeekranz - und B' ertischprognosen ihren Soldaten
fundtun zu müssen . Gewik . fie find be leibe feine Gerüchte¬
macher , aber hintenherum hat man eben doch erfahren , daß
Welitije Lufi einen halben Tag früher aufgegeben wurde , als
der OKW . - Bericht überhaupt melden fonnte und überhaupt
und so . . . Dafür und für Aehnliches haben wir verdammt
nicht das geringste Verständnis . Es ist feine Heldentat , das
Engelandlied mitzusingen , wenn unsere U - Boote weber 100 000
Tonnen versenkt haben oder mitzufubeln , wenn der Bolschewik
irgendwo eine schwere Schlappe erlitt . In Tagen , da nicht
alles so glatt geht wie gewohnt , da die Front eisern stehen und
auf die Zähne beißen muß . da muß aber auch der Strom der
gläubigen Zuversicht von der Heimat zur Front noch größer
werden als sonst . So manchesmal haben wir im Kameraden¬
freis davon gesprochen , was unserer ael ' ebten deutschen Heimat
erspart geblieben ist , wenn wir die Bevölkerung eines fleinen
sowjet schen Dorfes zum Vergleich heranzogen , das in wenigen
Tagen fünf oder sechsmal den Besiker wechselte . Kein frem¬
der Soldat hat in diesem Krieg deutschen Boden betreten ; mit
Ausnahme der luftgefährdeten Gebiete weiß dahe m noch nie¬
mand , was der moderne Krieg bedeutet . Die Heimat konnte
fich hundertprozentig auf die Front verlassen , um so mehr er¬
warten wir von allen zu Hause , dak sie gerade in schweren
Tagen das Vertrauen rechtfertigen , das wir in sie sezen .

, ,Die beste Truppenbetreuung " hat einmal ein Landser
gelagt . . ist die Feldpost " , und diese muß in den Bausen zwis
schen den großen Schlachten und Siegen , ganz besonders aber
in Zeiten , da es einmal einen Rückschlag gibt , noch siegeszuver
fichtlicher als sonst sein . Wir möchten so manchem Kleingläubi
gen und Mutlosen daheim , der vielleicht noch feinen Flats
schuß hörte , einmal Feldpostbriefe zeigen , die tapfere Frauen
und Mütter nach iner grausamen Bombennacht aus dem
Nordwesten des Reiches an ihre Männer und Söhne geschrie
ben haben . Sie hätten so manchesmal Grund gehabt , ihr Leid
zu flagen , aber sie sind längst zu einer verschworenen Kampf¬
geme' nschaft Heimat und Front " geworden : tapfer und ohne
Klagen versuchen sie , ihren Soldaten den Kampf eher zu er =
leichtern als schwerer zu machen . Sie haben erkannt , daß wir
heute in einem Entscheidungskampf um Gein oder N' chtsein
stehen .

Möchten auch die Wenigen daheim , die noch aus der Reihe
tanzen , lernen , den Blid aufs Ganze zu lenken . Werdet groß¬
zügiger , schaut dem Nachbarn weniger ins Schlüsselloch . Freut
Euch mit , wenn die Nachbarin im viertn Kr easjahr schon das
britte Paar Schuhe kaufen konnte . Wenn ' s Euch selber nicht
gelang . so freut Euch , dafür 50 Mark auf der Kante zu haben ,
und wenn Euer Soldat dereinst siegreich heimkehrt , dann wer
det Ihr mit dem Ersparten ein großes Fest feiern können .
Laẞt in unserem herrlichen deutschen Garten feinerlei Unkraut ,
vor allem nicht das unscheinbare Pflänzlein des Mißmuts , der
Zaghaft gkeit auffommen . Bergest wenigstens für die Dauer
des Krieges , ob es vorteilhafter ist . Hausbesizer oder Mieter
zu sein . Seid versichert , do dies unseren Feinden . vor allem
aber dem Bolschew ' smus völlig gleichgültig ist . Rückt freud g
und gerne so nahe zusammen , wie wir hier angesichts des mäch¬
tigsten Feindes zusammengerüdt sind . dann könnt Ihr dereinst
aenau wie die Front stolz und in Ehren bestehen , wenn die
Siegesgloden läuten und Eure Söhne , Männer und Väter
für immer heimkehren werden .

Dann sind wir draußen mit der Heimat zufrieden , wie die
Heimat mit der Front zufrieden sein kann . Die Front weiß
es schon , daß dieser Krieg auch von der Heimat gebieterisch
Jein Recht fordert . Der Führer selbst hat wiederholt der
Heimatfront seine Anerkennung ausgesprochen , und e ' n Lob
aus se nem Munde berechtigt zu nichts . sondern verpflichtet
täglich und stündlich nur aufs neue . Ein junger , mit dem
Ritterkreuz ausgezeichneter Fliegerleutnant gestand mir eina
mal , daß es leichter sei , sich das Ritterkreuz zu holen als Rt¬

, ,Da wird man in der Pension schiefe Gesichter ziehen . , wenn
wir beide wieder mit Verspätung zum Abendessen erscheinen ! "

Sie waren gleich darauf in der bescheidenen Pension , wo sie
wohnten , angelangt . Die übrigen Gäste hatten den Speiseraum
schon verlassen .

39,Eigentlich ganz angenehm . daß unsere lieben Tischgenossen
weit vom Schuß sind ; da kann man sich wenigstens ungestört
unterhalten !" meinte Wittum , während er sich mit sichtlichem
Appetit dem Essen widmete .

Er war ein mittelgroßer , fräftiger Mann mit gutem , ets
was bäuerischem Gesicht , aus dem zwei wache Augen blickten .
Stets war er froher Laune ; auch ieht plauderte er aufgeräumt
von diesem und jenem , bis er unvermittelt sagte :

, ,Sie efsen ja gar nichts , Frau Schürch !"
Die Frau im einfachen grauen Kleid zuckte mit den

Schultern .
Ich habe keinen Hunger .

66

, ,Wenn man so viel arbeitet wie Sie , muß man auch essen !
Also tüchtig zugegriffen ! Ich lasse S ' e nicht vom Tisch , ehe die
Platten leer sind !"

, ,Wenn Sie so streng befehlen , muß ich ja gehorchen . . . "
, , Ich meine es nur gut mit Ihnen , Frau Schürch !" erwiderte

Wittum herzlich .
Er hatte Marianne Schürch gerne ; sie war der einzige

Mensch , zu dem es ihn , der sonst nur seiner Arbeit lebte , zog .
Es war nicht leicht gewesen , ihr näherzukommen , da sie fedem
Umgang geftissentlich aus dem Wege ging . Er wußte auch noch
nicht viel von ihr , von ihrem bisherigen Leben ; nur das eine
hatte er fargen Aeußerungen von ihr entnommen , daß sie lange
im Ausland gelebt hatte und nach einer unglücklichen Ehe ge¬
schieden worden war . Diese trübe Vergangenheit schien auch
jekt noch auf ihr zu lasten ; nie mich der Ausdruck der Trauer
aus ihren Zügen .

Marianne Schürch hatte sich erhoben .
97Gute Nacht , Herr Wittum !"

Wollen Sie mich schon verlassen ? "
„ Ich möchte beizeiten schlafen gehen ."

Bitte , bleiben Sie noch etwas ; gerade heute möchte ich
1 . . ht allein in meinem Zimmer igen !"

·„ Ge fönnen ja ausgehen
, ,Was tue ich draußen ? Ja . wenn Sie mitgingen ?"

Und da sie verneinend den Kopf schüttelte : „ Ein Spaziergang
würde auch Ihnen nichts schaden , Frau Schürch : Sie kommen
ohnehin zu wenig in die frische Luft ! Also besinnen Sie sich
nicht lange ; holen Sie Ihren Mantel , dann ziehen wir los !"

Marianne Schürch sah vor sich nieder . Was sollte sie brau
Ben tun ? In Gesellschaft dieses Mannes , der immer wie ein
guter Freund um sie besorgt war ? Würden draußen die Ge
banken , die wie eine schwere Last auf ihr lagen , weichen ?

, ,Nun grübeln Sie wieder . . . Sie grübeln überhaupt viel
zu viel , Frau Schürch !" hörte sie Wittum sprechen . Machen
Gie endlich einen Strich unter die Vergangenheit : Sie find
noch jung genug , um weben anzufangen ! "

Vergleichen wir aber , insgesamt betrachtet , den Geist derlegten Welttr egsjahre mit ienem , der uns heute aus einerhart arbeitenden , hoffnungsfrohen Heimat entgegenweht , verogleichen wir die Flugblätter , die 1918 in der Heimat faziert über der deutschen Front abgeworfen wurden ,den Büchern eines Wehner . Euringer oder Ehmer von heute ,dann sind wir so zuversichtlich w' e fe , weil wir wissen . daßdiese Heimat bestanden hat und auch in Zukunft bestehen wird !Daß eine Einheit den Endea garantiert : Heimat undFront " „ Front und Heimat " .

Sowjetopfer zu Fuß ins Reich geflüchtet
ota . In der Nähe von Halle wurde von einem Gendarmentein bettelnder Taubstummer in Gewahrsam genommen . Betder näheren Untersuchung stellte sich heraus , daß man es mit

einem aus der Sowjetunion geflohenen Deutschen zu tun hatte ,
dem von den Bolschew sten die Zunge abgeschnitten war .
Außerdem hatte er durch Mikhandlungen das Gehör verloren .
Der Unglückliche schlug sich aus seinem Heimatort in der Krim
beim Anrüden der deutschen Truppen durch die Fronten bis
nach Deutschland durch . Der Bedauernswerte wurde dem
städtischen Wohlfahrtsamt überwiesen .

Das Kleid der Krankenschwester misbraucht
otz . Seit Monaten trieb eine falsche Krankenschwester in

verschiedenen Gegenden des Reiches ihr Unwesen . Nach unt
fangreichen Fahndungen gelang es nun endlich . ihr das
Handwerk zu legen . Sie hatte sich nicht nur unberechtigte
weise Krankenschwestertracht , sondern außerdem verschied
Ordensbänder augelegt und suchte gutgläubige Soldaten , denen
sie Geld abschwindelte , auch stahl sie bei ihren Diebesre sen
zahlreiche Koffer . Sie gab sich als kroatische oder norweg sche
Staatsangehörige aus . Nun haben sich die Tore des Weimarer
Gefängnisses hinter der Siebzehnjährigen aus Gisperse
leben bei Erfurt geschlossen , die mit solchen Betrügere . en
ohne Arbeit in Freuden leben zu können glaubte .

Kohlenklan ' s
schmählicheNiederlage 19

Kohlenklau ' s Helfershelfer

erkannt und unschädlich gemacht !

Zwei feine Freunde hat Kohlenklau zu seinen
Mitarbeitern gemacht : Wir stellen vor : Herr
Bruch , Herr Schmutz ! Wenn Kohlenklau ge¬
dacht hat , diese Gesichter könnten unbemerkt .
uns die Kohlen klauen und seinen Sack damit
füllen , dann hat er sich geschnitten ! Überall
sind Vorkehrungen getroffen , die beiden Ge¬
sellen für den nächsten Winter unschädlich zu
machen . Vom Feuerloch bis zum Abzugsrohr
werden wir Herd und Ofen durchsehen und
die in diesem Winter entstandenen ( unver¬
meidlichen ) Verunreinigungen (z . B. der Züge
und anderer schwer zugänglicher Stellen ) so¬
wie alle kleinen und größeren Schäden be¬
seitigen . Wo der einzelne sich nicht helfen
kann , springt die Hausgemeinschaft ein . Ge¬
meinsam werfen du und ich und wir alle die
Kohlenklau ' s zum Haus hinaus !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Ein neues Leben dach ' e Marianne Schürch gequält
Aber vielleicht hatte Wittum recht : man mußte sehen . w. e
man mit dem , was das Leben aus einem gemacht hatte , fer
tig wurde

, ,Wenn Sie unbedingt darauf bestehen , daß ich mitkomme ,
Herr Wittum , meinetwegen

99

„ Der erste Schritt zur Besserung ! Sie werden sehen , daß
Ihnen der Spaziergang großartig bekommt !" sagte Wittum
darauf erfreut . Und als fie nachher auf der Strake nebeneina
ander hergingen : Jekt sollen Sie auch erfahren , warum ich
gerade heute gerne Gesellschaft haben wollte : ich bin mit meiner
Maschine ein gutes Stück vorangekommen , fa , der entscheidende
Bunft ist jest erreicht ! Es müßte sonderbar zugehen , wenn das
neue Flugzeug nicht besser würde als alles , was bisher im
Kleinflugzeugbau herausfam ! "

„ Das ist eine erfreuliche Nachricht . Herr Wittum ; da C
man Ihnen gratulieren !"

99Was mich am meisten freuen wird , wenn diese Maschine
den erwarteten Erfolg erzielt , ist der Umstand , daß ich alles
ohne fremde Hilfe geschafft habe !" fuhr Wittum fort . „ Ich
hätte es fa leichter haben und meine Konstruktion an eines
der bekannten Flugzeugwerke verkaufen können . . . aber ich
wollte die Maschine selber bauen ; da fing ich eben flein an ,
sehr primitiv ging es in meinem Betrieb zu . mit der Zeit
wurde es darin ja besser ," er lachte unbekümmert auf . „, cine
großartige Fabrif ist sie zwar auch heute noch nicht , ich weiß ,
daß die Konkurrenz über mich oft die Nase rümpft , aber ents
scheidend wird legten Endes doch sein , wer die besseren Flugs
zeuge baut ! "

Er blieb im Eifer des Gespräches stehen .

, ,Da habe ich erst fürzlich wieder jemandem eine gründliche .
Absage gegeben ! Der Betreffende , es war e ' n Bantier namens
Georgi , wollte mir mit seinem Geld imponieren ; er tat , als
sei es eine Gnade von ihm , wenn er mir finanziell unter die
Arme greife ! Und als das nicht zoa , als ich ihm bedeutete , daß
ich bisher alle n fertiggeworden sei und es auch fünftig so hale
ten wolle , ließ er die Kake aus dem Sad ! Er scheint sich für
die Moebius -Werke zu interessieren und möchte mich als Kons
strukteur dorthaben ; schließlich redete er auch von einer Fusion
meiner Fabrit mit Moebius dafür bedankte ich mich erst
recht ; ich will mein eigener Herr bleiben und weder von einem
Georgi noch sonst iemandem abhängig sein !"

Als sie nachher an einem Restaurant vorüberfamen , me
Wittum :

, ,Wie wäre es , wenn wir zum Abschluß dieses denkwürdigen
Tares hier ein Glas Wein trinken würden ? "

Marianne Schürch schien aus unfrohen Gedanken aufzus
Schreden .

, , Ich ging lieber nach Hause
Aber Wittum bat so lange , bis sie in den Besuch des Loo

fals einwilligte .
Unter der Einwirkung des Weines verlor sie nach und nach

the norheriges gedrücktes Wesen , Ste wurde gesprächiger ; in
ihre Wangen fam etwas Farbe . ( Fortsetzung folgt .)
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